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n Leſer, namentli die ie Bedeutung der Kieler Feſte beſprochen. Wohle der Völker!“ Die Muſik fiel mit der winnt, die Möglichkeit eröffnet, v f 88 
enger 1 105 das 90 ite be 1 ſchreiben 5 8 ss Ep, taken ein in bie 5 5 en fa d eines deen Bl d en 1 1 18 e in e 
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neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Deutſchland. Nur die Vereinigung Deutſchlands fielen. Nachdem Alle die Hammerſchläge ae die decke run bez nungen Binie auf ser AND TE u 5 0 1 a x a Ben, is 
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0 \ N machen. Er t der d 

Stärke ber Auflage MA können. Die Staatskunſt und des Nationalgefühls, ſondern in 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


i jeftä daiſer ürde es vom Standpunkt der 5 
iu bah le Menge Srgeilene anf mene d Sn 1 6 Flotte keinen beſtimmten Rang, vielmehr legen 
f . 2 i \ i jeſtät die im Kaiſer⸗ i item X ier ſoweit entgegen arine jene 
a tisch auch des nationalen Wohlſtandes und der natio⸗ der Feier begrüßte Seine Majeftät die im Kaiſer⸗ folges in der zweiten Leſung hier ſowe geg a on ven Stegen TeD 
wir aus den politiſchen Tages 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


orgen⸗Ausgabe. 
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darauf die drei Hammerſchläge mit den 
„Im Namen des vreieinigen Gottes, : 
Kaiſer Wilhelms, zum Heile Deutſchlands, zum Wenn fi) daher, 


nißvollen Spielraum zu ger iſt durch die & la suite⸗Stellung des Großf ürn 

Alexis Alexandrowitſch von Rußland von neuem 
wie es den Anſchein ge⸗ die frühere Zahl erreicht worden. Es werd 
daß eine große z. Zt. & la suite der Flotte geführt: der Kö 


Worten: den Seſſion verhäng 
zur Ehre währen. 


ereignif e den Ka m es feinen fegigen Rang unter den Mächten Soldaten mit „Adieu“ begrüßend, was von den irgend vereinbar iſt. N 00 as ber Prize ar 
i ch : rich⸗ 8 ; i u Soldaten laut erwidert wurde. Hierauf kehrten insbeſondere auch in Betracht, daß die Garantien — Die Konfirmation er Prinzeſſin Feodorg, 
„ e 0 de i empfinden, ver⸗ Seine Majeſtät der Kaiſer id hre Majertät für den wirklichen Eingang ber geſetzlichen Stempel einzigen Tochter des Erhprinzen von Meiningen 


der Prinzeſſin Charlotte 


es und ſeiner Gemahlin, a 


von Preußen, erfolgt beſtimmt am 20. Juli d. 
zu Schloß Liebenſtein in Thüringeu, dem aug 
blicklichen Sommeraufenthalt der Erbprinzeſ 
Aus Anlaß der Konfirmation finden dase 
große Feſtlichkeiten ſtatt, deren Dispoſition dei 
Kaiſer ſelbſt beſimmt hat. Von Gäſten erſchel 
nen außer dem Kaiſer und der Kaiſerin Fried 
u. a. der Prinz von Woles als Vertreter 


das Wohlwollen, ü 
tieft. Von keinem Lande werden dieſe Woche herz⸗ 
lichere Glückwünſche für Deutſchland und ſeinen 
Kaiſer ergehen, als von England.“ „Daily Tele, 


i auch über graph“ bezeichnet den Kanal als ein Werk des Präſid 
e e nen See und der Ziviliſation, das weder Neid Buol hielt vor 


iusbeſondere von dem 
den Schifffahrtsverkehr) und n 1% Fran deb SE f An- ſelbſt. Der Verzicht auf die Heranziehung der 
8 N “eindfefigfeit erwecken follte, Die Trans ſchlages bei der Schlußſteinlegung folgende An Pisa 810 a h 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- zoſen sol een fiche Irrthum be⸗ ſprache an Se. Maleſtät den Kaiſer: „Eure kaiſer⸗ mündlichen Verträge zur Stempelpflicht darf i 
mittelung wir ein eigenes Bürea u gangen haben, wenn ſie ihre Regierung verhindert liche und königliche Majeſtät wollen heute geruhen, Eingang des Stempe 


aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


die Kaiſerin mit dem Gefolge an Bord der nicht allzuſehr abgeſchwächt werden. Wenn 
„Hohenzollern“ zurück. Das Wetter war wäh⸗ auch im Uebrigen ſich empfehlen wird, den einen 
rend des ganzen Verlaufs des Feſtes prachtvoll. oder anderen Beſchluß der zweiten Leſung unter 

Der Präſident des Reichstags Freiherr von dieſem Geſichtspunkt noch zu prüfen, ſo gilt dies 
der Zeremonie des Hammer⸗ Pacht⸗ und Miethſtempel 


ten, 


dazu führen, die für den 0 J 
von den ſchriftlichen Pacht⸗ und Miethverträgen 


f f d ie Ei i ein Unternehmen abzuſchließen, wie es auf vater⸗ Abe 1 7 a 
in Berlin errichtet j aben, iſt ſo bekannt, 1 Einladung des deutſchen Kaiſers anzu⸗ dice 8 19 15 Sab 155 alan nach den bisherigen Erfahrungen unerläßfichen an von 1 5 1 
daß wir es uns verſagen können, zur Von den ruſſiſchen Preßſtimmen liegen uns der Technik und der Industrie noch nicht hergeſtellt Kontrollmaßregeln unwirkſam zu machen. Wenn ee El an 


keiten ſiedelt 
nach Schloß Allenſtein in Thüringen über, wo die 
bis zur Rückkehr nach Breslau verbleibt. Die 
DEN nach Breslau geſchieht erſt im Sp 
herbſt. a 
— Wie aus Kroſſen gemeldet wird, iſt Gra 
von Caprivi geſtern Abend auf Bahnhof Dan! 


daher das Verzeichniß ſelbſt beizubehalten ſein 
wird, ſo wird auch das in der Anzeige auch der 
mündlichen Verträge liegende für den praktiſchen 
Werth des Verzeichuiſſes ſo wichtige Kontrollmittel 
nicht ganz beſeitigt werden dürſen. 

Gelingt es auf dieſer Grundlage bald zu 


iſt. Nach acht Jahren mit Gottes Hülfe, ohne 
Störung der aufgewendeten Arbeit ſehen wir ein 
Bauwerk vollendet, welches deutſche Herzen 
und deutſcher Geiſt ſeit lange ſehnſüchtig erſtrebt 
und geplaut haben, welches zunächſt beſlimmt iſt, 
die nationale Wehrkraft zu ſtärken und den deut⸗ 


folgende vor. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
hebt den Umſtand hervor, daß ſich daran nicht 
allein die deutſchen Herrſcher und Behörden, ſon⸗ 
dern auch die Vertreter aller europäiſchen Mächte 
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
betheiligen, und ſagt: „Es handelt ſich dabei um 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal e eee 1 5 \ 3 eier Veste mit überwiegender Mehrheit 

A ein epochemachendes Ereiguiß nicht allein für ſchen Handel und Verkehr zu fördern. So dürfen einer Verſtändigung mit überwiegender Dich! ; bei ſeinen B pten in Styre 
erſcheinenden Stetti eitung be⸗ iellen wir uns d nung hingeben, daß das gelungene zu kommen, jo wird auch bie Gewähr für eingetroffen, um bei feinen Verwandten ) 
ſch Stettiner 3 8 Deutſchland, ſondern auch, vom kommerziellen wir 1 er Hoffnung hingeben, daß das gelung zinen raschen d a a dauernden Aufenthalt, zu r 


Standpunkt, für alle Staaten, die am Welten⸗ Werk dauernd auch ſeinen weiteren Zweck im 
verkehr theilhaben.“ Die „Nowoſti“ bemerken, die reichſten Maße erfüllen werde, den Zweck, dem 
Annahme der Einladung zu der Kieler Feier durch internationalen Verkehr einen nutzbringenden Weg 
8 alle Mächte bezeugt deren Hochachtung 29 55 Ben. zu 9 11 0 Ew. 1 0 ee 

tonatli ® ige, mit rin⸗ Reich und feinen erſten Monarchen. Die „Nowoje mer huldvollſt en gegen zu nehmen, den ich na⸗ 
2 ne, 5 N ö Wremja“ hebt hervor, daß der Nordoſtſee⸗Kaval, mens der deutſchen Volksvertretung zu überreichen 
gerkiohn 7 ennige⸗ „ abgeſehen von ſeinen militäriſchen Zwecken auch die Ehre habe, und damit zur Weihe des Unter⸗ 
1 Die Stettiner Zeitung iſt 11 eine Bae weltöfonomifche Besen Kate De, = 1 Hare aha 10 führen, 
die illi olitiiche Zeitung, welche Die „Birſh. Wied. machen gegen die Verdächti⸗ Möge Gottes reichſter egen deuſelben be⸗ 
igſte ei 3 N ung Front, daß der Nordoſtſee⸗Kanal zu Angriffs⸗ gleiten“ 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


woch beginnenden Schlußabſchnittes der Ver⸗ 
handlung dieſes Geſetzes im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
wonnen ſein. 5 

a inter dem Vorſitz des Präſidenten der 
königlichen Eiſenbahndirektion Berlin, Herrn 
Kranold, hat am 18. Juni in Straßburg eine 
Plenarſitzung der ſtändigen deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Tarifkommiſſion und des Ausſchuſſes der Ver⸗ 
kehrsintereſſenten ſtattgefunden. Die Tagesord⸗ 
nung umfaßte 20 Berathungsgegenſtände; die 
weſentlichſten Beſchlüſſe ſind folgende: 

1. Verwieſen wurden a) nach Spezialtarif iM 
Waffen (Hieb⸗, Stich⸗ und Schußwaffen), — 
b) nach Spezialtarif II: gebrauchte Pack⸗ 
tücher und zwar unter die Poſ. Lumpen 
(gegen die Stimmen des Ausſchuſſes), —- 
ce) nach Spezialtarif III: 1. Thierflechſen. 
2. Gaswaſſer (Abfallwaſſer der Leuchtgas⸗ 
und Koksfabrikation, auch konzentrirtes oder 
deſtillirtes, durch Schwefelverbindungen ver⸗ 
unreinigtes), 3. Schieferplättchen, 4. Schlempe⸗ 
kompoſtdünger (Torfmull, auch gepreßt oder 
mit Schlempe gemiſcht). 

Bedeckt zu fahren find: Fenſterglas und un⸗ 
geſchliffene Glastafeln. 


Organiſation auch auf Oberſchleſi Gi 


wir den H.⸗K.⸗Tiſten 
Sache. Sprechen wir ſtets 
im Hauſe, außerhalb deſſelben 
Treten wir zuſammen zu Vereinen, 
durch Eintracht werd 
Geſang! 

verſäum 


Juſchriſten an 
des Biſchofs von Kulm geſtattet. 
gegen erhobene Beſchwerde iſt vo itsvor 
Streich in Warlubien unterm 25. Mai ein 
lehnender Beſcheid ertheilt worden. Auf ein an 
den Oberpräſidenten von Goßler dieſerhalb di 

Schulzen Vorski gerichtetes Telegramm hat dieſer 


2 2 2 1 1 9 g 2 5 
täglich zweimal und . 10 Zwecken erbaut worden jet, 5 Kiel, 21. Juni. Die vom Reichskanzler 
großen Formate erſcheint und den Leſern Im Gegenſatz zu obigen Anſichten 17 die 5 0 in den Grundſtein gelegte Urkunde 
eine ſolche i andern hieſigen Bedeutung der Kieler FJeſie ſtehen die der franz autet: 5 
5 1 ir 0 nme nd a un ſiſchen Preſſ. Die Franzoſen, die bekanntlich ſehr Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, Deutſcher 

0 5 ee 4 N an Aeußerlichkeiten hängen, find ſehr begeiſtert Kaiſer, König von Preußen ꝛc, thun kund und 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch über die Nachricht von der gemeinſamen Einfahrt fügen hiermit zu wiſſen: Das Werk, zu welchem 
nach beſondere darauf hin, duß unsere ehen Gwen ba l ee dne es daher e e 3 du des 

f R f 1 0 eutſchen Gewäſſer bei Kiel. ie e iſers N i ; 
Stettiner Zeitung die Nachrichten der „Figaro“ der „Matin“, die „Lauterne“ und Jahres 1887 im Namen des Reiches den Grund⸗ 
1 1 U & 0 2 7 
über die Berliner und hieſige andere Blätter wollen nur darin den wahrhaft ſtein gelegt bat — die unmittelbare Verbindung 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 1 8 5 Bae 185 1 95 a on 1 nur = ſteht 1 55 1 

1 . 1 ö “efte nur noch eine glänzende Staffage bildeten. Augen. Ein beredtes Zeugniß deutſcher da ra 
Fonds börſe bereits im Abend⸗ ® © ER und vaterländiſchen Fleißes, iſt es entſtanden, be⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 1 die heutigen Bertücteiten in 15 N von der nice dne e 
öffentlicht und dieſe i her den und Holtenau liegen noch folgende nähere ſit⸗ aller Glieder des Reiches unter dem ſichtbaren 

ff ht und dieſe Nachrichten daher theilungen vor: Schutze des Himmels, deſſen Gunſt während des 


et 
(Stuhl⸗ 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 0 5 f N S Ele Frieder 3. Als ſperrig wurde Hart: 1 
: i Dem Vernehmen nach ſind aus Aulaß der Baues vom Vaterlande jede Störung des Friedens „Als ſperrig w „ ertlatise h h 5 = 

" f ; 5 7575 far 5 Cosi Zr 5 > eſtelle, 2. Zink⸗ und Sunfersrnantente, archt den Beſcheid erhalten daß er ſich an 
aa allerſchnellſte übermittelt Hamburger und Kieler Feſtlichkeiten von Seiner ferngehalten hat. Und wenn Wir heute mit hoher geſtelie, 4. HH 3 j Herrn Lanorath 5 möge. Nunmehr 


tektoniſche; als nicht ſperrig: Flachs, ro 
Kungeb recht): “= 
„Tarif für Fahrzeuge und Thiere: 1. Fahr⸗ 
zeuge, als Eilgut aufgegeben, zahlen Eilgut⸗ 
ſätze. 2. Die Beförderung von Zuchtvieh, 
einſchließlich Zuchtpferde erfolgt mit ½ Fracht⸗ 


Befriedigung die Erwartungen der Erfüllung 


Majeſtät dem Kaiſer insgeſamt 160 Auszeich⸗ 0 i as 
nungen verliehen worden. Außer den bereits aus näher geführt ſehen, welche das Reich an die 
Hamburg gemeldeten ſind u. A. folgende Aus⸗ Herſtellung einer für die Zwecke der Kriegs⸗ 
zeichnungen zu erwähnen: Der Wirkliche Geheime und Handelsflotte ausreichenden Waſſerſtraße 
Ober Baurath Baenſch wurde zum Wirklichen zwiſchen Nord⸗ und Oſtſee geknüpft hat, ſo ge⸗ 


[Gorski an den Kaiſer folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet? Morß Srenfang detz Biſchofs. Be: 
Polizei verbietet Transparente mit anderes 

als deutſchen Inſchriften auszuhängen. Die Ab 
änderung der Inſchriften in Oelfarbe iſt 


Die Redaktion. 


Die Eröffnung des Nordokfee- 


Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt. Der reicht es Uns zu beſonderer Freude, daß der chli 0 \ BEER ee terthä 

Kanals. Oberpräſtdent von Steinmann zu Schleswig er⸗ vorgeſtern von dem Erlauchten Kreiſe Unſerer ermäßigung auf Grund beizubringender Der nicht im r möglich. Wir bitten un u 
hielt die königliche Krone zum Rothen Adler⸗ hohen Verbündeten in Gegenwart der Ver⸗ ſcheinigung von Behörden und landwirkh⸗ die Benutzung der fertigen Tafeln gnädig 

ſtatten zu wollen. Gorski. Hierauf iſt eine 


Die Kieler Feſte und das Ausland. Orden 2. Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub. treter des Volkes und unter der dankens⸗ ſchaftlichen Vereinen. 


Die Feſtberichte über die Einweihung des Nord⸗ Der Direktor im Reichsamt des Innern, Rothe, werthen Betheiligung der Abgefandten befreundeter 5. Deklaratoriſch wird beſtimmt, daß Kippwagen 0 i ) 

oſtſee⸗Kanals, jenes unvergleichlich großen natio⸗ 110 1 69 0 e e Klaſſe Mächte, deren Geſchwader Wir in 1 0 1 5 9 ee 15 11 ae e i dend Er 

k. 8 kſtei mit Eichenlaub; der im ⸗Regierungs⸗ er i ſtlich gedfft viegs ill⸗ aufgegebenen er⸗ nn utergeſtelle ge⸗ : er a 

nalen Werkes, des Markſteins deufſcher Kultur, ch der Geheime er⸗Regierungs⸗ erſten, ihnen gaſtlich geöffneten Kriegshafen wi Be ſind. gef 9 lreiſe Prenzlau Angermünde au Stelle des zum 


kommen beißen, dieſe Straße dem Verkehr über⸗ 
geben können. Wie Wir es als die vornehmſte, 
von den Vätern überkommene Pflicht Unſeres 


Rath a. D., früher im Reichsamt des Junern, 
Bartels, die Krone zum Rothen Adler⸗Orven 2. 
Klaſſe mit Eichenlaub; die Geheimen Ober⸗Re⸗ 


beanſpruchen nicht nur den größten Theil des 
Raumes unſerer deutſchen Tagespreſſe, ſondern 
haben dank dem Entgegenkommen, das die Ver⸗ 


6.Abgelehut wurden die beautragten Detari⸗ 
firungen für 1. Sicher he keiraeportſeuude r 5 
worden. 


gierungs⸗Räthe im Reichsamt des Innern von 
Joncquieres und Möllhauſen den Rothen⸗Adler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Krone und Schleife; 
Baracken⸗Inſpektor Major a. D. von Bagensky 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, der Direktor 
im Reichsamt des Innern Schröter und Regie⸗ 


treter der fremden Zeitungen bei den Feierlich⸗ 
keiten gefunden haben, auch im Auslande vielfach 
die politiſchen Erörterungen in den Hintergrund 
gedrängt. Feierlich geſtimmte Leitartikel, in denen 
in erſter Linie die hohe kulturelle Bedeutung des 
Nordoſtſee⸗Kanals gewürdigt wird, haben das be⸗ 
deutende Ereigniß eingeleitet. 

Die hauplſächlichen Wiener Blätter, das 
„Fremdenblatt“, „die Preſſe“, das „Neue Wiener 
Tageblatt“ und das „Wiener Extrablatt“ be⸗ 
zeichnen in äußerſt ſympathiſchen Artikeln die 
Kieler Eröffnungsfeier als ein Friedensfeſt erſten 
Ranges. Auch in den Budapeſter Blättern findet 
die Feier in Kiel lebhaſten Widerhall. Der „Peſter 
Lloyd“ ſchreibt: „Der Nordoſtſee⸗Kanal rückt 
die Bürger Deutſchlands einander näher; er iſt 
ein Stück innerer Einigung und damit auch ein 
Stück innerer Friedensarbeit, denn der Friede 
ruht am ſorgſamſten gewahrt in dem ſtarken 
Arm einer umſichtigen Macht. Wer aber ſein 
eigenes Haus mit Paliſſaden umgiebt, thut das 
nicht zu dem Zwecke, in des Nachbars Haus ein⸗ 
zufallen. Inſofern Deutſchland auf feine terri⸗ 
toriale Sicherheit bedacht iſt, bedroht es gewiß 
nicht die Sicherheit anderer Staaten; inſofern es 
aber ſeine wirthſchaftlichen Kräfte zu fördern 
trachtet, heimſen auch die anderen Staaten aus 
dieſer Förderung üppige Kräfte ein.“ Der „Peſti 
Naplo“ äußert ſich folgendermaßen: „Der demon⸗ 
ſtrative Einklaug der europäiſchen Mächte ift ein 
erfreuliches Zeichen. Ganz Europa honsorirt 
damit die Friedenspolitik des Dreibundes. Es 
giebt keinen Staat mehr, der dieſem Bündniſſe 
einen offenſiven Charakter beilegen möchte. Dies 
iſt in das europäiſche Gemeinbewußtſein überge⸗ 
gangen, und darum wirkt die Kieler Feier be⸗ 
ſchwichtigend auf alle nationalen und politiſchen 
Gegenſätze.“ 

Die römiſchen Blätter widmen der Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals ebenfalls längere freundliche 
Artikel. Die „Riforma“ ſchildert die ungeheuren 
Fortſchritte der deutſchen Flotte vom Jahre 1849 
bis heute und nennt den Kanal das größte Werk 
ſeit dem Suez⸗Kanal und einen Beweis der Unter⸗ 
nehmungsluſt des deutſchen Volkes; das Blatt 
hebt ſodaun den eminent friedlichen Charakter 
des Feſtes hervor, an welchem italieniſche Schiffe 
theilnehmen, begleitet von dem Wunſche der Nation, 
daß dies Feſt ein Augurium beſſerer Zeiten ſein 
möge. „Diritto“ nennt die Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals das größte Feſt Deutſchlands ſeit Prokla⸗ 
mation des Kaiſerreichs in Verſailles. Kaiſer 

Wilhelm könne ſtolz darauf ſein; er drücke durch 
ſeine ſtarke Perſönlichkeit, die genialſte unſerer Zeit, 
dem Feſte einen großartigen Charakter auf. Wenn 
Deutſchland ſeinen Kolonialbeſitz beſſer befeſtigen 
könne, würde es England ebenbürtig auf dem Seiner königl. Hoheit dem Prinzen Auzuſt Wil 
Meere fein. Der neue Glanz, den dieſes Feſt auf helm. Nachdem Seine Majeſtät die Truppen 
Deutſchland werfe, möge dem Frieden und der begrüßt hatte, verlief die weitere Feier programm⸗ 
Gerechtigkeit dienen. Auch die „Opinione“ hebt gemäß. Seine Maleſtät ſprach: „Zum Gedächt⸗ 
den friedlichen Charakter des Feſtes mit be⸗ niß Kaiſer Wilhelms des Großen kanfe ich den 

geiſterten Worten über die großartige Entwicke⸗ Kanal: „Kaiſer Wilhelm⸗Ranal“ und begleitete 


Krouen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern; der 
Vorſitzende der Kaual⸗Kom miſſion Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath Löwe und der techniſche Mitdirigent 
der Kanalkommiſſion Fülſcher den Kronen⸗Orden 
2. Klaſſe; Geheimer Kommerzienrath Sartori in 
Kiel den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
hat ſich um 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
begeben. 

Miniſter von Köller, von dem die „Ger⸗ 
mania“ berichtet, er nehme an den Eröffnungs⸗ 
ſeierlichkeiten nicht Theil und befände ſich auf 
ſeinem Gute in Pommern, iſt bereits Montag 
Nacht in Kiel eingetroffen und hat bisher an 
ſämtlichen Feſtlichkeiten in Hamburg und Kiel 
wohlbehalten theilgenommen. 

Holtenau, 21. Juni. Bei dem geſtrigen 
Fürſtendiner an Bord der kaiſerlichen Yacht 
„Hohenzollern“ ſaß Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich Sr. Majeſtät dem Kaiſer gegenüber. Zur 
Linken Sr. Majeſtät hatte der König von 
Sachſen ſeinen Platz, zur Rechten der Prinzregent 
Luitpold von Baiern. Die übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten folgten ihrem Range gemäß. Rechts neben 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich ſaß 
der König von Würtemberg, links der Herzog 
von Pork. 8 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Allerhöchſtwelche 
ſich heute Vormittag gegen 9 Uhr an Bord der 
„Hohenzollern“ begeben hatte, wird dort Wohnung 
nehmen. 

Holtenau, 21. Juni. Die Eröffnungs⸗ 
feier des Kanals, ſowie die Grundſteinlegung zum 
Denkmale weiland Kaiſer Wilhelms I. tft bei 
herrlichſtem Wetter programmmäßig verlaufen. 

Vom Hofe trafen zuerſt Ihre königl. Hoheit 


Hoheit dem Prinzen Albrecht, ein; ſpäter trafen 
Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz und 
Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Eitel Friedrich 
und Adalbert ein, erſtere beide in der Uniform 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, letzterer in Ma⸗ 
rine⸗Uniform. Se. kaſſerliche und königliche 
Hoheit der Kronprinz und Se. königl. Hoheit 
Prinz Eitel Friedrich traten bei der Leibkom⸗ 
pagnie des 1. Garde ⸗ Regiments zu Fuß, 
Se. köuigl. Hoheit Prinz Adalbert bei der von 
der Matroſenartillerie geſtellten Ehrenkompagnie 
ein. Punkt 11 Uhr erſchienen Seine Majeſtät 
der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit 


rungs⸗Präſident Zimmermann in Schleswig den heißen 


die Prinzeſſin Heinrich, geführt von Sr. königl. . 


2. Kinderſportwagen, 3. Geſchoßtransport⸗ 
kaſten, 4. bedeckte Verfrachtung aller Hohl⸗ 
glaswaaren des Spezialtarifs II (auch im 
internen Verkehr), 5. Porzellankapfelerde, 
6. Buntkattun und Baſtlumpen. (Die Be⸗ 
ſchlüſſe zu 4. und 6. erfolgten gegen die 
Stimmen des Ausſchuſſes.) 

7. Vertagt wurden die Berathungen über 1. 
Biergefäßwagen, 2. Verſetzung von Garnen 
und Geweben aus Flachs, Jute und Baum⸗ 


kaiſerlichen Amtes betrachten, durch Erhaltung des 
Friedens die Errungenſchaften der deutſchen 
Stämme auf dem Gebiete der nationalen Wohl⸗ 
fahrt, Freiheit und Geſittung in ihrer weiteren 
Entwickelung ſicher zu ſtellen, ſo halten Wir feſt 
an dem Beſtreben, der vaterländiſchen Arbeit im 
Wettbewerb freie Bahn zu ſchaffen und ſie 
zu ſchützen vor den Gefahren ihres Berufes. Aber 
nicht nur dem Vaterlande und ſeinem Handel, 
ſeiner Schifffahrt und feiner Wehrkraft ſoll der 


Kanal förderlich ſein. Indem Wir ihn in den wolle in die ermäßigte Stückgutllaſſe. Der 
Dienſt des Weltverkehrs ſtellen, eröffnen Wir neid⸗ zuletzt genannte Gegenftand wurde einer 


Subkommiſſion überwieſen. 
Der Plenarſitzung war am 17. Juni unter 
dem Präſidium des Herrn Geh. Kommerzienrath 


{08 allen ſeefahrttreibenden Völkern die Theil⸗ 
nahme an den Vortheilen, welche ſeine Benutzung 
gewährt. Möge er, ein Friedenswerk, allzeit nur i 
dem Wettkampfe der Nationen um die Güter des Freutzel eine vorberathende Sitzung des Ausſchuſſes 
Friedens dienſtbar fein! Indem Wir befehlen, der Verkehrsintereſſenten vorausgegangen, die ſich 
daß der Kanal für die Schifffahrt aller Völker auch mit internen Angelegenheiten beſchäftigt. 
geöffnet werde, wollen Wir zugleich, daß an. Für die nächſte Sitzung der Tarifkommiſſion 
der Stelle, an welcher derſelbe in Unſern iſt Kiel in der zweiten Hälfte des September in 
Kriegshafen mündet, ein Denkmal errichtet Ausſicht genommen. 

werde, welches der Nachwelt Kunde giebt von den — Zum Prozeß Vellage wird heute ge⸗ 
durch Uns in Gegenwart Unſerer hohen Verbün⸗ meldet, daß der Kölner Oberſtaatsanwalt in 
deten vollzogenen denkwürdigen Eröffnung der Aachen eingetroffen ſei, um die Akten einzuſehen, 
neuen Verkehrsſtraße. Mit dieſem Denkmal insbeſondere auch die Frage, weshalb die Unter⸗ 
wünſchen Wir zugleich einen Theil des Dankes ſuchung gegen die Alexianer von Mariaberg ſeiner 
abzutragen, den das deutſche Volk dem großen Zeit eingeſtellt worden ſei, zu prüfen und dem⸗ 
Kater ſchuldet, welcher vor nunmehr fünſund⸗ nächſt das geſamte Material dem Juſtizminiſter, 
zwanzig Jahren die deutſchen Stämme zu einem der es eing fordert habe, zu überſenden. Ferner 
einigen Bunde geeint und in weiſer Vorausſicht wird berichtet, daß der Sanitätsrath Dr. Capell⸗ 


das jetzt vollendete Werk begonnen hat. Der reiche mann ſich endlich gemüßigt geſehen habe, die 
Segen, welcher das Walten des unvergeßlichen Stelle des Vorſitzenden im ärztlichen Verein 


niederzulegen, und der Geheime Sauitätsrath Dr. 
; { Kribben von feinem Amt als Polizeiarzt zurück⸗ 
Ausfertigungen mit Unſerer Allerhöchſteigenhändi⸗ zutreten gedenke. Die Mittheilung, daß gegen die 
gen Namensunterſchrift vollzogen und mit Unſerem Freiſprechung Mellages die Reviſion eingelegt ſei, 
größeren Kaiſerlichen Inſiegel verſehen laſſen. Wir wird beſtätigt. Und zwar iſt die Reviſion nicht 
befehlen, die eine Ausfertigung mit den dazu be⸗ nur von den Nebenklägern, 
ſtimmten Schriften und Münzen in den Grund⸗ Staatsanwaltſchaft eingelegt worden. Die „Frkf. 
ſtein des Denkmals niederzulegen, die andere in Ztg.“ ſchreibt: \ 
Unſerem Archiv aufzubewahren. Die Unterſuchung gegen die beiden Brüder 
Gegeben Holtenau, den 21. Juni 1895. Heinrich und Irenäus wegen Meineids nimmt 
(gez.) Wilhelm. ihren Fortgang. Nicht nur dieſe beiden ſind 
(ggez.) Fürſt zu Hohenlohe. wiederholt vom Unterſuchungsrichter vernommen 


Kaiſers begleitet hat, möge auch auf dieſem Werke 
ruhen! Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei 
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fürn i N 1 bet die Verhand⸗ 
ungen im Prozeß geleitet hat, der Leidens⸗ 
a 5 5 8 genoſſe des Herrn Forbes, Vikar Rheindorff aus 
== Berlin, 21. Juni. Daß wichtige Steuer⸗ Köln und deſſen frühere Haushälterin Fieſel, 
geſetze von der Volksvertretung mit überwiegender ferner Badehausbeſitzer Ochſe aus Burtſcheid und 
Mehrheit beſchloſſen werden, iſt ſchon aus dem die Ehefrauen Schuhmacher von Neulinzeus⸗ 
Grunde ſtets ſehr erwünſcht, weil die von jeder häuschen. Die beiden Brüder bleiben dabei, daß 
Reform untrennbare Erhöhung der Beſteuerung ſie die reine Wahrheit geſagt haben. Da Bruder 
Einzelner oder einzelner Schichten der Bevölkerung Irenäus angegeben hat, mehrere Perſonen hätten 
Anlaß zur Unzufriedenheit und zur Verſtimmung geſehen, daß Forbes die junge Frau Schuhmacher 
gegen die Regierung bietet, während die Erleich⸗ umarmt habe, ſo erläßt der Unterſuchungsrichter 
terungen, auch wenn ſie überwiegen, nur zu leicht in den Aachener Blättern eine Aufforderung, daß 
in Vergeſſeuheit gerathen. Bei dem Stempel⸗ die Perſonen, die Zeuge des Vorgangs waren, ſich 
ſteuergeſetz kommt das kritiſche Moment hinzu, melden ſollen. 

daß es bei der vorgerückten Jahreszeit und den — Nachdem die Zahl der & la suile ber 
vorgerückten Stadium der Verhandlung ſich nicht deutſchen Kriegsflotte ſtehenden Fürſtlichkeiten 
empfiehlt, dem Zufall bei der Abſtimmung einen durch den Tod des Kaiſers Alexander III. von 
blelleicht für den voſitiven Abſchluß in der Laufen» Rußland ſich von fünf auf vier verringert hatte, 


ſondern auch von der 


worden, ſondern auch mehrere Zeugen, nämlich g 


Guben, 21. Juni. Auf das Huldigun 
49. Jahresverſammlung 
brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Ad 
1 0 5 0 


ſchen Hauptverei 
Ausdruck 


21. Juni. Der frü 
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Schöttler 


Maklerlohn zu bezahlen. 


F „Fraukrei icht verdient, von R 
ſagt: „Fraukreich hat nich en Neill 


ene Mam 
wir 


Paris, 21. 
„Temps“ iſt bisher 
erfreuliche Echo der Hambu 
blieben, faſt alle anderen B 
„Debats“, der „Gaulois“, der 
„Matin“, das „Journal“ erwähnen 
ane a Aan ige 15 
franzöſiſchen Parlamentarier, die - 4 
lic, wo die Politiker aller anderen Länder ich 
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mit Kiel beſchäftigten, ſich nur für die Schaffung 
einiger neuer Kolonialämter intereſſirten, die fie 
unter ſich vertheilen werden. Aber derſelbe 
„Figaro“ beſchäftigt ſich heute in ſeiner aus⸗ 
ländiſchen Rubrik mit der Lage des Kabinets 
Roſebery. Der „Soleil“ bringt einen langen 
Artikel, der darthun ſoll, daß der Kieler Kanal 
ein kriegeriſches Werk ſei. Die ſozialiſtiſche 
„Petite Republique“ will nicht recht an die fried⸗ 

lichen Abſichten des Kaiſers glauben. Das iſt 

ziemlich alles, was an Kommentaren in den 
Morgenblättern zu finden iſt. Dagegen verzeich⸗ 
nen die meiſten gewiſſenhaſt und ausführlich die 
ſogenannten Manifſeſtationen, die ſich täglich vor 

der Straßburg ⸗Statue abſpielen und im Nieder⸗ 
legen von Kränzen durch einige Exboulangiſten, 
Sozialiſten und Antiſemiten beſtehen. 


Großbritannien und Irland. 


za Gladſtone's Abſage an das Miniſterium 
Roſebery) wird in England allgemein, auch von 
den Freunden der liberalen Sache, als der dem 
herrſchenden Regime verſetzte Gnadeuſtoß betrachtet. 
Die Frage der Welsh Disestablishment Bill, ſo 
wichtig ihre Bedeutung im Rahmen des Regie⸗ 
rungsprogramms auch iſt, hält man indeſſen nur 
für einen von Mr. Gladſtone gewählten Vorwand, 
um ſeine Verbindung mit einem Kabinet zu 
löſen, das von den Exwartungen, welche das 
geiſtige Oberhaupt des engliſchen Liberalismus 
auf es ſetzte, als es zum Antritte der politiſchen 
Erbſchaft Gladſtones verſtattet wurde, ſo wenige 
und auch dieſe nur in ſo unzulänglichem Maße 
erfüllt hat. Es ſcheint, daß die Niederlage des 
miniſteriellen Kandidaten bei der neulichen Erſatz⸗ 
wahl in Inverneßſhire den Entſchluß Gladſtones, 
die Entwickelung der Dinge zu beſchleunigen, zur 
Reife gebracht habe. Seine moraliſche Wirkung 
wird von einem konſervativen Blatte höher als 
50 Wahlniederlagen der Regierung eingeſchätzt. 
So viel iſt jedenfalls ſicher, daß das Kabinet ge⸗ 
wiſſermaßen nur von dem moraliſchen Kapital 
gelebt hat, welches ihm Gladſtone in Geſtalt ſeiner 
Protektion vorſtreckte und daß ſeine weſentlichſten 
Hülfsquellen in demſelben Augenblick erſchöpft ſind, 
wo Gladſtone ihm die Freundſchaft kündigt. Was 
ſpeziell die Frage der waliſiſchen Kirchenentſtaat⸗ 
lichung betrifft, welche den bis an den Rand ge⸗ 
jüllten Becher des Gladſtoneſchen Mißvergnügens 
zum Ueberfließen brachte, ſo liegt der ſchwache 
Punkt derſelben in dem Zurückweichen des Ka⸗ 
binets vor einer kleinen, aber deſto lärmenderen 
Gruppe der waliſiſchen Nonkonformiſten. Dieſe 
forderten für ihre Unterſtützung der Kirchen⸗ 
entſtaatlichungsbill einen Preis, der mit dem, was 
ſie dafür zu bieten vermochten, außer allem Ver⸗ 
haältniſſe ſtand. So lag es denn für Herrn Glad⸗ 
ſtone nahe genug, dieſe von der Regierung mit ſo 
unglücklicher Hand geführte Affaire zum Aus⸗ 
gangspunkt ſeines Bruches mit dem herrſchenden 
Regime zu machen 
Die Anhänger Gladſtones im Lande ſind von 
dieſer Handlungsweiſe ihres Meiſters durchweg 
erbaut. Sie gewinnen damit die Freiheit ihrer 
Worte und Handlungen einem Miniſterium gegen⸗ 
über zurück, das ihnen ſchon längſt mißliebig war, 
das ſie aber mit Rückſicht auf Gladſtones 
Autorität ſtets geſchont hatten. Auch im konſer⸗ 
vativen Lager weiß man es dem grand old man 
Dan, daß er durch fein Auſtreten die Ereigniſſe 
beſchleunigt hat. Allerſeits bereitet man ſich, au 
die Situation gerüſtet zu ſein, welche ſich ergeben 
muß, wenn das Kabinet freiwillig zurücktritt, 
oder, durch ein Parlamentsvotum in die Minder⸗ 
heit verſetzt, zum Rücktritt, oder doch minde⸗ 
ens zur Auflöſung des Unkerhauſes und zur 
Ausſchreibung von Neuwahlen gezwungen wird. 
8 bedarf, bei der jetzigen Parteigruppirung, 
r der Dislozirung weniger Stimmen bei der 
Abſtimmung über die waliſiſche Kirchenentſtaat⸗ 
licchungsbill, um die Kriſe akut zu geſtalten. Man 
wird alſo ſich darauf gefaßt machen müſſen, daß 


* 


1 Rofebery zur Bewerbung geſtellt 
wird. 

London, 21. Juni. Die engliſche Preſſe iſt 
voller Bewunderung für den Verlauf der geſtrigen 
Feſtlichkeiten. Die „Times“ allen voran legt 
Gewicht darauf, wie der Kaiſer bei Entfaltung 
dieſes neuen Machtfaktors Deutſchlands doch nur 
deſſen Friedenszwecke feierte. Der Artikel ſchließt: 
„ Deutſchlands Handel, der in alle Theile der Erde 
gedrungen iſt, iſt in eine neue Aera des Fort⸗ 
ſchritts und Handels eingetreten. Deutſchland iſt 
ein ſurchtbarer Rivale, deſſen jugendliche Kraft 
wir ſchon in manchen Ländern gefühlt haben. 
Aber wir ſchrecken nicht davor zurück, mit dieſem 
jugendlichen Rieſen auf gleicher Baſis in die 
Schranken zu treten. Wir heißen ihn auf dem 
Kampfplatz willkommen.“ Kiel iſt der „Times“ 
die Bürgſchaft, daß der Friede nicht unterbrochen 
werden wird. n 


5 Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 22. Juni. Für das Hafengebiet 
iſt das Reſultat der am 14. Juni vorgenomme⸗ 
nen Berufs⸗ und Gewerbezählung 
bereits feſigeſtellt. Der Hafen bildete den 61. 
Haupt⸗Zählbezirk und war in 23 Bezirke getheilt. Es 
wurden in 605 einzelnen Fahrzeugen 2148 mänu⸗ 
liche und 493 weibliche Perſonen gezählt, darunter 
394 Perſonen, welche das Schifffahrtsgewerbe 
ſelbſiſtändig betreiben. ‘ 
5 — Neues Sommertheater. Heute 
geht das anerkaunt treffliche Luſtſpiel von Görner 
„Ein geadelter Kaufmann“ in Scene. Das 
prächti 
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chon in nichſter Zeit für England die Erbſchaßt 
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eG mit feinen lebens wa nen Figuren, 


ſeiner feinen Charakteriſirung und auheimelnden 
Komik ſei hierdurch beſtens empfohlen. (Direktor 
Ganz giebt den Klempnermeiſter Hänſelmeier 
wieder eine ſeiner Paraderollen.) 5 

— Cap cheri. In dieſem herrlichen 
Etabliſſement wird morgen wieder den Beſuchern 
Groß wie auch ſpeziell den lieben Kleinen des 
Guten viel geboten werden. Neben dem allge⸗ 
meinen Volks⸗ findet auch ein großes Kinder⸗ 
freudenfeft ſtatt, wobei unter Anderem auch durch 
hübſche Gratis⸗Präſente die Kinder erfreut wer⸗ 
den ſollen. — Zur Erhöhung des Feſtes wird 
unter Mufikbegleitung ein allgemeiner Kinderfeſt⸗ 
zug durch den Garten arrangirt wozu jedem Kinde für 
das Entree von nur 10 Pf. auch ein hübſches 
Wappen gratis derabfolgt wird. Speziell 
weiſen wir noch auf das großartige Brillant⸗ 
Fenerwerk, welches von einem berühmten aus⸗ 
wärtigen Pyrotechniker bei eintretender Dämme⸗ 
rung abgebrannt werden ſoll, hin. (Siehe 
Inſerat.) 8 : 

— Dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, Maurer⸗ 
meiſter Henſchel zu Bafewalt, iſt der königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Fock I, Sekonde⸗Lieutenant von 
der Feldartillerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Be⸗ 
zirks Stralſund, Rübſam, Sekonde⸗Lieutenant von 
der Reſerve des Huſaren Regiments Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm. Nr. 5) (Naugard), zu 
Premier⸗Lieutenants, Rieck Premier⸗Lieutenant vom 
Train 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Star⸗ 
gard, zum Rittmeiſter, Stephan, Vizefeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk 2 Berlin, zum Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Infanterie⸗Negiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
Lincke, Vizefeldwebel von demſelben Landwehr⸗Be⸗ 
zirk, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 6. 
pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49, befördert. 
Münch, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Köln, 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des pomm. 
Füſilier⸗Reg. Nr. 34, befördert. Jahnke, Sekouve⸗ 
Lieutenant von der Kavallerie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Anklam der Abſchied bewilligt. 
Wellmann, Baurath, Garniſon⸗Bauinſpektor in 
Stettin 2, Hellwich, Garniſon⸗Bauinſpektor in 
Karlsruhe 2, beide zum 1. Oktober 1895 gegen⸗ 
ſeitig verſetzt. 


7 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 22. Juni. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den Handelsmann Joſef Guske von hier, 
derſelbe war beſchuldigt, in den Jahren 1894 —95 
als Schulduer, über deſſen Vermögen das Kou⸗ 
kursverfahren eröffnet worden, in der Abſicht ſeine 
Gläubiger zu benachtheiligen, Vermögensſtücke 
verheimlicht oder bei Seite geſchafft und Handels⸗ 
bücher, zu deren Führung er verpflichtet war, ſo 
unordentlich geführt zu haben, daß dieſelben eine 
Ueberſicht ſeiner Vermögenslage nicht gewährten. 
Ferner fällt ihm zur Laſt, daß er eine Bilanz 
niemals gezogen hat. Das letztere räumte der 
Angeklagte ein, während er alles übrige beſtritt. 
Was den Hauptpunkt der Anklage, die Beiſeite⸗ 
ſchaffung von Vermögensſtücken betrifft, ſo ergiebt 
die Vernehmung des Angeklagten darüber folgende 
Einzelheiten. G. beſaß früher ein Haus in der 
Großen Wollweberſtraße und betrieb dort das 
Gewerbe eines Blockmachers, ſpäter wurde das 
Geſchäft erweitert und zunächſt ein Handel mit 
Fleiſcherwerkzeugen, ſpäter ein ſolcher mit Därmen 
und Lebern hinzugenommen. Am 1. Juni 1894 
wurde das Haus für 33000 Mark verkauft und 
der Augeklagte bezog das Haus Schiffbaulaſtadie 


Nr. 10, wo er bis zum 1. März d. J. wohnte. SEwERESE 
Beim Verkauf des Hauſes erhielt G. 9600 Mark 


baar, von welcher Summe er 6000 Mark auf 
ein Haus in der Pölitzerſtraße 
ferner blieb auf dem Hauſe in der Wollweber⸗ 
ſtraße für ihn eine Hypot ek von 2400 Mark 
ſtehen. Der Handel mit Lebern, den der Ange⸗ 
klagte im Oktober 1894 anfing, war recht profi- 
tabel, der monatliche Umſatz belief ſich auf etwa 
48 Zentner und es wurde dabei ein Verdienſt 
von rund 720 Mark erzielt. Inzwiſchen knüpfte 
H. Verhandlungen an über den Erwerb eines 
anderen Hauſes in der großen Wollweberſtraße 
und leiſtete eine Anzahlung auf daſſelbe. Am 
1. Januar 1895 ſollte eine größere Zahlung er⸗ 
folgen, weshalb G. durch Kündigung der aus⸗ 
ſtehenden Hypotheken Geld flüſſig machte, daſſelbe 
wurde ihm zum Theil vor dem Fälligkeitstermin 
angeboten und die frühere Zahlung acceptirt. 
Soweit war in dem Vorgehen des Angeklagten 
etwas Auffälliges nicht zu entdecken, am 17. De⸗ 
zember jedoch trat ein Ereigniß ein, das einen 
Wendepunkt in der ganzen Angelegenheit bedeutet. 
Am Abend dieſes Tages war nämlich bei G. ein 
Einbruch verübt und eine Summe von mehr als 
9000 Mark geſtohlen worden. Ueber der Dieb⸗ 
ſtahlsangelegenheit ſchwebt ein gewiſſes myſte⸗ 
riöſes Dunkel, das man vergeblich zu lichten ver⸗ 
ut hat, es tauchte nämlich die Vermuthung 
auf, daß der Einbruch fingirt worden ſei, doch ließ 
ſich Beſtimmtes nach dieſer Richtung nicht ermitteln. 
Die Angehörigen G.'s waren an dem fraglichen 
Tage zur Geburtstagsfeier einer nahen Verwandten 
geladen, er ſelbſt hatte unterdeß eine Kneipe beſucht 
und um Mitternacht war die ganze Familie heim⸗ 
gekehrt. Man fand die Hausthür und die Thür 
des Wohnzimmers offen, in letzterem war der 
Schreibſekretär wie es ſchien gewaltſam erbrochen 
und die Geldkaſſette geſtohlen. Nach dieſem Dieb⸗ 
ſtahl änderte ſich der Geſchäſtsbetrieb des Ange⸗ 
klagten in merkwürdiger Weiſe: während er bis⸗ 
her gegen Kaffe gekauft hatte, nahm er von jetzt 


auslieb, 


ab Kredit in Anſpruch und ſchlug die vorhandenen 
Waaren ſo ſchnell wie möglich mit kleinem Nutzen 
(08. Der Hauskauf wurde rückgängig gemacht 
und alle Außenſtände ſoweit nur irgend möglich 
eingezogen, trotzdem erhielten die Gläubiger kein 
Geld. Es kamen Poſtauſträge über relativ kleine 
Summen, der Angeklagte ließ dieſelben jedoch zu⸗ 
rückgehen, ja er gab zu, daß ſeine Sachen zur 
Zwangsverſteigerung gebracht wurden, kurz er be⸗ 
nahm ſich jo, als ſei er völlig inſolveut. Endlich 
ſollte auf Antrag eines Gläubigers das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet werden und der zum Verwalter 
beſtimmte Kaufmann Göhtz begab ſich am 18. 
März d. J. mit Kriminalſchutzleuten in die Woh⸗ 
nung des Gemetnſchuldners, um den Beſtand der 
Altivmaſſe feſtzuſtellen. Auf die Frage des Herrn 
Göhtz erklärte der Angeklagte, indem er ſein Por⸗ 
temonnaie vorzeigte, er habe nichts mehr und auch 
die Durchſuchung der Wohnung förderte zunächſt 
nichts zu Tage. Einer der Kriminalbeamten kam 
am Ende auf den Gedanken, einen Ofen näher 
zu unterſuchen, er konnte jedoch nicht hinauflangen 
und während er das Gemach verließ, um einen 
Tritt zu holen, griff Guske ſelbſt auf den Ofen 
und nahm einen Gegenſtand, welcher oben lag, an 
ſich. Der Konkursverwalter hatte den Angeklagten 
beobachtet und theilte den Beamten ſeine Wahr⸗ 
nehmung mit, worauf dieſelben zur Vornahme 
einer Leibesviſitation ſchritten. Guske ſträubte 
ſich dagegen und es entſtand ein kurzes Ringen, 
die Durchſuchung des Angeklagten fiel ergebnißlos 
aus, in dem Korridor jedoch fand ſich nachher ein 
Päckchen mit 3000 Mark und G. gab zu, daß er 
daſſelbe vom Ofen genommen und an den Fund⸗ 
ort praktizirt habe. Mußte dies Verhalten 
Guske's ſchon höchſt merkwürdig erſcheinen, fo 
kamen noch andere gewichtige Momente hinzu, 
um den gegen ihn rege gewordenen Verdacht zu 
verſtärken. Seit dem 1. März d. J. bewohnte 
nämlich G. in der Eliſabethſtraße eine auf den 
Namen feiner 19 jährigen Tochter gemiethete Woh⸗ 
nung und er giebt ſelbſt an, daß er dies gethan 
habe, um nicht ſortgeſetzt von Gläubigern behelligt 
zu werden, während er doch hinreichende Mittel 
zur Deckung dringender Forderungen beſaß. Allein 
damit noch nicht genug, wurde von dem Schwager 
des Angeklagten außer Wiegemeſſern und anderen 


Geräthſchaſten ein Betrag von 3556,75 Mark 
als dem Guske gehörig ausgehändigt. Letz⸗ 


terer beſaß alſo mindeſtens rund 6500 Mark und 
trotzdem ließ er ſich wegen etlicher Hundert Mark 
verklagen und pfänden! Eine irgendwie glaub⸗ 
hafte Erklärung hierfür vermochte der Angeklagte 
nicht zu geben, u. A. behauptete er, die Sachen 
hätten wegen des Umzuges ohnehin verkauft wer⸗ 
den ſollen und er habe geglaubt, dieſelben würden 
bei zwangsweiſer Verſteigerung beſſere Preiſe 
bringen, als bei freihändigem Verkauf. Seinem 
Schwager habe er Geld gebracht, weil er daſſelbe 
in der eigenen Wohnung nach dem erwähnten 
Einbruchsdiebſtahl nicht ſicher glaubte, die Werk⸗ 
zeuge wären nur zeitweilig, ebenfalls bei Gelegen⸗ 
heit des Umzuges in der Wohnung des Schwa⸗ 
gers untergebracht worden. Schließlich kam G. 
mit der Behauptung, er habe Geld zur Bezah⸗ 
lung von am 1. April fälligen Wechſeln aufheben 
wollen, die Accepte lauteten jedoch insgeſamt nur 
auf ungefähr 2000 Mark. Die Beweisaufnahme 
ließ die Haltloſigkeit der vom Angeklagten er⸗ 
hobenen Einwände klar hervortreten und ſprachen 
die Geſchworenen denſelben des betrügeriſchen 
Bankerotts ſchuldig, billigten ihm jedoch mildernde 
Umſtände zu. Daraufhin ſetzte das Gericht gegen 
G. eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 
und 6 Monaten feſt und erkannte außerdem auf 


zweijährigen Ehrverluſt. 


Aus den Bädern. 
Teplitz⸗Schönau, 17. Juni. 
der heurigen Saiſon geſtaltet ſich 


Der Verlauf 
i erfreulicher 
Weiſe ſehr befriedigend und das jüngſt hervorge⸗ 
hobene Plus in der Frequenzziffer hat eine neuer⸗ 


1 
H 


liche Steigerung erfahren. Wenn auch hierbei 
das höchſt günſtige Frühjahrswetter nicht ohne 
Einfluß geblieben iſt, ſo müſſen doch hauptſäch⸗ 
lich die altbewährte Heilkraft unſerer Thermen 
und die außerordentlich komfortablen Einrichtungen 


unſerer Badeanſtalten, wie nicht minder die land⸗ && 


ſchaftlichen Reize des Kurortes und ſeiner Um⸗ 
gebung, als der Hauptgrund der anſehnlichen Be⸗ 
ſucherzahl angeſehen werden. Daß die Heilkraft 
der Teplitz⸗Schönguer Thermen die Dankbarkeit 
zahlreicher Beſucher des Kurortes erregt hat, iſt 
in dem Buche der Geſchichte verzeichnet, da Kö⸗ 
nige und Fürſteu alljährlich nach Teplitz pilgerten 
und hier um ſich den Adel der Geburt und des 
Geiſtes ſchaarten. Doch auch die Gegenwartlehrt 
uns, daß Hunderte von Kurgäſten, welche hier 
Heilung von ſchweren Leiden gefunden, in dank⸗ 
barer Erinnerung alljährlich in Teplitz⸗Schönau 
eine Zeit der Erholung widmen. In dieſen Tagen 
traf einer u ſerer treueſten Kurgäſte, Herr Oeko⸗ 
nomie⸗Oirektor Heinrich Ranft aus Dresden, hier 
ein, welcher, im Jahre 1855 in den hieſigen 
Thermen von ſchweren Leiden befreit, ſeit dieſer 
Zeit alljährlich, ſomit eben zum vierzigſten Male 
Teplitz⸗Schönau auſſucht, um hier mehrere Wochen 
dem Genuſſe der herrlichen Naturſchöpfungen zu 
widmen. Wenn wir insbeſondere auf eine Reihe 
von mediziniſchen Autoritäten hinweiſen, ſo bei⸗ 
ſpielsweiſe auf den Neſtor der Karlsbader Aerzte, 
den mehr als 90 jährigen Dr. R. von Hoch⸗ 
berger, welcher im hohen Alter von ſchweren 
Leiten hier befreit wurde und ſeither all⸗ 
jährlich wie verjüngt wiederkehrt, jo erſcheint 
die erfreuliche Frequenz von 
begreiflich und gerechtfertigt. 


Was der heurigen 


verhandelt werden. 


Teplitz⸗Schönauß 


Saiſon 
eignet 
große [ 3 
Theile der Stadt ihre Stätte finden wird. Schon 


ſind die 


Arbeiten im vollen Gange und dieſelben Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


einen beſonderen Glanz zu verleihen ge⸗]PSantes per Juni 74,25, per September 74,25, 
fein wird, iſt die im Werden begriffene per Dezember 72,25, per März 
Induſtrie⸗Ausſtellung, welche im nördlichen Ruhig. 


71,50. 


11 Uhr. 
Rülben⸗ 


Hamburg, 21. Juni, Vorm. 


laſſen ſchon heute gewärtigen, daß die Ausſtellung Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pt. Rendement 


ein ſehenswerthes Bild liefern und nicht wenig 
dazu beitragen wird, den äußeren Glanz der 
Saiſon erheblich zu ſteigern 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Kaiſer äußerte ſich bei ſeiner letzten 
Inſpektion der Arbeiten in Holtenau ſehr abfällig 
darüber, daß dort auf fiskaliſchem Boden von 
Unternehmern vier bis fünf Tribünen errichtet 
wurden, „weil es dadurch dem unbemittelten Theil 
des Volkes ſehr erſchwert werde, an der Feier 
Theil zu nehmen“. Es war des Kaiſer Abſicht, 
dieſen Raum für Jedermann freizuhalten. Der 
Kaiſer wollte die Tribünen abbrechen laſſen, hat 
aber ſchließlich, da ſie ſchon fertig waren, darein 
gewilligt, daß ſie ſtehen blieben. 

— Ein charakteriſtiſches Geſchichtchen erzählt 
Mr. H. J. Sargent, der frühere Manager der 
Modfeska, von den Diamanten dieſer berühmten 
Tragödin. Diamanten? Ja, wie wir im Fifth 
Avenue Theater ſpielten, da war wahrhaftig nicht 
an Diamanten zu denken. Da waren wir froh, 
daß wir ſatt zu beißen hatten. Schließlich aber, 
als wir in Montreal ankamen, ging's uns doch 
ſo gut, daß ich einen Ueberſchuß von fünfzig Dol⸗ 
lars hatte. Fünfzig Dollars ein Vermögen. Wir 
bummelten alſo eines ſchönen Tages, es war der 
Tag unſerer Ankunft, in den Straßen von Mon⸗ 
treal, In der Kingſtreet bleibe ich mit einem 
Ausruf ſtehen: „Teufel, ſind das Brillanten! 
Die möchten Sie wohl haben? was?“ „Das 
will ich meinen“, jagt die Modjeska, „aber dazu 
werd' ich wohl im Leben nicht kommen.“ „Ach“, 
ſag' ich, „wir wollen hinein und fragen, was das 
Ding koſtet. Wenigſtens ſieht's ſo aus, als könn⸗ 
ten wir's kaufen.“ Wir alſo rein. „Was koſtet 
das Kollier draußen?“ frage ich mit einer Miene, 
als gehöre die ganze Welt mir und als ſeien die 
Brillanten nur ein Pappenſtiel. „Die?“ fragt 
der Juwelier. „O, eine Kleinigkeit. Sechzig 
Dollars.“ „Wie?“ frage ich, denn ich glaube 
falſch gehört zu haben. „Sechzig Dollars,“ ich 
glaubte falſch gehört zu haben. „Sechzig 
Dollars“, entgegnet der wieder, „denn es 
iſt Imitation.“ „Hm, wenn Sie ſie für 
fünfzig geben, nehme ich ſie.“ „Topp“, und 
die Brillanten gehörten mir, das heißt ihr.“ „Nein, 
dieſe Verſchwendung“, ſagte die Modjeska, 
nahm aber das Kollier dennoch glückſtrahlend an. 
„Verſchwendung?“ rief ich aber. „Im Gegen⸗ 
theil, unſer Glück iſt gemacht.“ Und es war's. 
Der Schmuck wurde in eine eiſerne Kaſſette ge⸗ 
thau und ich aufs Polizeibureau. Bitte, kann 
man mir zwei Mann geben, um das Brillanten⸗ 
kollier zu bewachen, das der Kaiſer von 
Rußland der Madame Modjeska geſchenkt 
hat? Allgemeines Staunen. Der Schmuck 
erregt bei der Polizei Senſation. Die 
zwei Mann werden gegen je ein Dollar 
pro Tag bewilligt, die Geſchichte lommt in alle 
Zeitungen und — die Modjeska iſt mit einem 
Schlage berühmt. Jetzt erſt wird ihre Kunſt, 
ihr Genie, ihr Talent anerkannt und ihr Glück, 
unſer Glück iſt für alle Zeiten und mit einem 
Koſtenaufwande von 50 Dollars gemacht.“ 

VPoſen, 21. Juni. Vor dem Schwurgericht 
in Meſeritz ſollte geſtern gegen den Eigenthümer 
Hermann Kurzmann aus Schwenten, Kreis 
Bomſt, wegen Ermordung feiner Ausgedingerin 
Als der Gefangenen⸗Aufſeher 
die Zelle betrat, um Kurzmann zur Verhandlung 
zu holen, fand er ihn am Hoſenträger hängend 
entſeelt vor. i 

Kiel, 21. Juni. Auf der Dampfbarkaſſe des 
amerikaniſchen Kreuzers „Columbia“ fand heute 
Morgen 8 Uhr eine Keſſelexploſion ſtatt, wobei 2 
Mann ſchwer, 2 leicht verletzt wurden. 

Danzig, 21. Juni. Bei der Ziebung der 
Marienburger Schloßbaulotterie fiel der erſte 
Hauptgewinn von 90000 Mark auf Nummer 
74,575. s 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 21. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,90, ds. loko ohne Faß 70er 37,10. 
Matt. — Wetter: Kalt. 5 

Wagdeburg, 21. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,50, neue 
10,45 bis 10,55, Kornzucker 
Rendement —.—, neue 9,90 — 10,05. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 —7,50. 
Ruhig. Brodraffinade  — ,— Mrod⸗Raffinade 
II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß —,— bis —,—. 
Gemiſchte Melis L mit Faß —.—. Geſchäſts⸗ 
los. Rohzucker J. Produft Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 9,62 ½ bez. u. B., per Juli 
9,67½ bez., 9,70 B., per Auguſt 9,82 ½ bez., 


9,85 B., per September 9,95 bez. u. B. 
Schwach. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 145 000 
Zentner. 


Köln, 21. Juni, Nachm. 1 Uhr. Bes 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25. Ne gen hieſiger loko 13,75, do. fremder 
lolo 15,25, Hafer neuer hieſiger 13,25, 
ſremder 13,50. Rüböl Icio 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kallee. (Vormittagebericht. Good average 


exkl. 88 Prozent a 


neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per Juni 
9,65, ber Auguſt 9.82 ½, ber Oktober 10,10, 
per Dezember 10,27½. Ruhig. 

Wien, 21. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,17 G., 7,19 B., per 
Herbſt 7,24 G., 7,26 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 6,13 G., 6,15 B., per Herbſt 6,19 G., 6,21 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B., per 
Herbſt 6,13 G., 6,15 B. 

Peſt, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. Geo» 
bufteumarkt. Weizen loks ruhig, per 
Mai⸗Juni 6,98 ©, 700 B., per Herbſt 
4,03 G., 7,04 B. Roggen per Herbſt 
5,83 G., 5,85 B. Ha fer per Herbſt 5,83 G. 5,85 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,10 G., 6,12 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,14 G., 6,16 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,60 B. 
— Wetter: Regen. 

Havre, 21. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Juni 92,75, per September 92,00, per De⸗ 
zember 89,25. Ruhig. 

Glasgow, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 6 d. Feſt 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 21. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Flottenparade begaun um 3 Uhr und iſt auf das 
glänzendſle verlauſen. An Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ waren ſämtliche deutſchen und fremdlän⸗ 
diſchen Fürſtlichkeiten ſowie die Bürgermeiſter der 
freien Hanſeſtädte, auf dem Aviſo „Grille“ befan⸗ 
den ſich der Reichskanzler, die Miniſter, die frem⸗ 
den Botſchaſter und Geſandten, Neichstags⸗ und 
Landtagsabgeordnete. Bei der Flottenparade waren 
die Mannſchaften ſämtlicher Schiffe auf Deck und 
begrüßten den Kaiſer, welcher auf der oberſten 
Kommandobrücke der „Hohenzollern“ ſtand, enthu⸗ 
ſiaſtiſch. Die „Hohenzollern“ umfuhr fämtliche 
Schiffe; auf den Flaggſchiffen wurde der Präſentir⸗ 
marſch geſpielt. 

Wien, 21. Juni. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen beſtimmt verlautet, wird die Ernennung 
des bisherigen Miniſters des Innern Bacquehem 
zum Statthalter der Steiermark und des Grafen 
Schönborn zum Präſidenten des Verwaltungs⸗ 
gerichtshofes in allernächſter Zeit erfolgen. a 

Peſt, 21. Juni. Ueber die Stadt ging 
Nachts ein furchtbares Unwetter nieder. Der 
Blitz ſchlug in die Villa des deutſchen Geucral⸗ 
konſuls, Prinzen Ratibor. Das Gebäude and 
binnen weniger Minuten in Flammen. Die Be⸗ 
wohner konnten ſich noch rechzeitig retten. 

Ju Weiten iſt ein Mann, deſſen Perſönlich⸗ 
keit nicht feſtgeſtellt werden konnte, vom Blitze er⸗ 
ſchlagen worden. . 

Tarnopol, 21. Juni. Ein ſchreckticher 
Sturm mit Hagel hat die Umgebung des Städt⸗ 
chens Cuczaez verheert. Alle Sagten wurden ver⸗ 
nichtet. a 

a Reichenau, 21. Juni. Heute Nacht wurden 
hier und in der Umgegend zwei heſtige Erdſtöße 
wahrgenommen. 88 

Paris, 21. Juni. Die Blätter veröffent⸗ 
lichen mit großer Genugthuung ein Vetersburger 
Telegramm, wonach der Zar und die Zarin 
geſtern im Augenblick der Eröffnung des Nord⸗ 
oſtſeekanals den Palaſt in Peterhof beſuchten, wo 
die Gemälde und Kunſtwerke ausgeſtellt find, 
welche für franzöſiſche Städte beſtimmt ſind und 
theilweiſe von der ruſſiſchen Marine den Militär⸗ 
kaſinos von Paris und Toulon zum Geſchenk ge⸗ 
macht werden. 5 

London, 21. Juni. Gladſtone kehrt nächſte 
Woche hierher zurück. = 

Zu der Meldung, daß die ſranzöſiſchen See⸗ 
leute an Bord des „Surcouf“ bei der Fahrt durch 
den Kanal eine düſtere Miene gezeigt und den Kopf 
geſenkt hätten, ſchreibt die „Times“: In ähnlichen 
Augenblicken ſind die Deutſchen eher geneigt, zu 
vergeſſen. Die Franzoſen ſind aber von einem 
anderen Schlage und die Erinnerung an das 
Jahr 1871 iſt noch zu friſch. Aber die Zeit ver⸗ 
wiſcht Manches.“ 


an ARE ur RER 


Welterandiiktens . 
für Sonnabend, den 22. Juni. 
Vielſach heiteres, Nachts etwas kühleres, am 
Tage ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen 
füdweſtlichen Winden; keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. 
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Waſſerſtand, i 

Am 20. Jun. Elbe bei Auſſig . 0,02 
Meter. Elbe bei Dresden . 0,60 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,74 Meter. 
Unſtrut bei Slraußfurt . 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,91 Meter, 
Unterpegel — 0,26 Meter. Oder bei Fraulfurk 
＋ 0,75 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,24 Meter. Weichſel bei Thorn 
. 0,33 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,0 
Meter. Am 19. Juni. Nee bei Wh 


u 


Berlin, den 21. Juni 1895. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch. R.⸗Anl. 4% 105,800 Weſtf. Pfbr. 4%105,706 
5 \ 55 3¼ 9% 104,25 do. 3/0 101,756 
do. 3% 99,50b Wſtp. rittſch 3J¼ 0% 100,80 
Pr. Conſ.Aul. 4% 105,500 Kur⸗ u. Nm. 4% 108,306 
do. 3½% 104,106 Lauenb. Rb. 4% 105,06 
dd. 3% 99,706 Pomm. do. 4% 105,906 
Pr. St.⸗Aul. 4% —,— do. 3½% 102,00 b 
B. St Schld. ½% 101,100, Poſenſche do. 19 105,256 
erl. St.⸗O.3/ % 102, 10b C Preuß. do. 400 105,40b 
do. u. 3½% 10, 50bB Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Reutenbr. 
Anl. 94 3½% 102, 20b Sächſ. do. 
Wſtp. PN. 3½% —,— Schleſ. do. 
Berl. Pfobr. 5% 122,500 Schl.⸗Holſt. 
do. 4½ 0 117,600 Bad. Eſb.⸗A. 
do. 4% 114,006 Baier. Anl. 


4% 105, 0b 
4% 105,50b 
49% 105, 0b 
40% 105,500 
40% 105,506 
40% 107,006 


do. 3½% 104,70b Hamb. Staats⸗ 1 
Kur⸗ 1. Nm. 3½9 101,750 Anl. 1886 3% 97,70 
5 do. 0% —— Hmb. Rente % 105,306 
Landſch. 4% —,— | bo. anwet. 5 
Ce ral⸗ 3½ 0% 101,00 Staats⸗A. 3¼ % 102,600 


vo 

dbr. 3% 97,00bB Pr. Pr.⸗A. — . 

Bar. Präm.⸗ 
Anleihe 


Cöln⸗Mind. 


9 


do. 97, 00bG 

niche do. 4% 102,00 B Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,756 Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
| Elberf. F. 240 5350,00 
Germania 45 1225,00 
Mgd. Feuer? 40 4700,00 
do. Rück. 15 1021,00 
Preuß. Leb. 42 915,006 
Preuß Nat. 51 997.008 


25,40% 


9015 596 } 
4 % 154,596 Pf 
Präm⸗A.3½% 148,0 | 


Id. Ser. 8, 9 4% 10,75 


Fremde Fonds. 
Oeſt. Gd.⸗R. 4103,40 
Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 

R. co. A. 80 
87 


Argeut. Anl. 5 
Buk.St.⸗A. 5 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Reute 
Mexik. Anl. 
do. 20 L. St. 
New. St.⸗A. 60% 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼ 0% 
do. 750 


34,106 
80,50 
92.800 
92,756 | 


1 


„ 


P. . 


66 5% 152,500 
do. Bodener. 5%120,606 
Serb. Gold⸗ 


50% 100,70b 

do. Silb.⸗R. 4½% 100,808 

do. 250,54 4% 178,75b Pfandbr. 

do. 60erLooſe 4% 158,759 Serb. Rente 5% 

do. 64erLooſe — 343,50 b doe u =D 

Rum. Se 59% 103,506 | ling. G.⸗Rt. 
A.⸗Obl. 9 59% 103,70b do. Pap.⸗R. 5% 

Hypotheken⸗Certiſtente. 

Dtſch. Grund⸗ Pr. B Cr. Ser. 

Pfd. aba. ½% 105,506 12 (rz. 100) 4% —,— 
do. Jabg. 3¼ 905,506 

do. 5 abg. 3/ % 101, 25bG 

Dtſch. Grundſch⸗ 


83,506 

70, 0b 

71,10bG 
103,70b 


22227 ²˙— ².·--- wt a SE 


(rz. 1100 ; 

do. (13.110), —.— 

do. (13.100) 4% 1000056 
do. 3 un % 100,608 


Pr. Etrd Pfd. 
DR DI 
Real⸗Obl. 4% 101,00 b 


do. 

Pomm. Hyp.⸗ Div. Ser. : 
B. 1 (3. 120)5% :. 100) 4%101 80 b 
Pom. 3 u. 4 do. (13. 100) 8:,% 101,506 
(rz. 100) 


’ 


4%101,4066 Pr. Hyp.⸗Verf 


Pomm. 5 u. 6 | Certificate, 4% 100,900 
(rz. 100) 4% 103,40 % do. 410,900 
Pr. B.⸗B., unkudb. St Nat. hp ; 
(rz. 110) 59% 115,406 Cred.⸗Geſ. 9% —.— 
do. Ser 3, 5, 6 do (rz. 4100 4½% —— 
(3. 100) do. (3.110) 4% 


59% 109,256 „ 
0 4.000 4% 10.40% 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 90% 126,00b & Hibernig 5½¼ 0% 155,706 
Boch. Bw. A. — 85,10bcc Hörd. Bgw. 0 —.— 
do. Gußſt. 3 ½ % 159,50 0 do. conv. 0 12,00 
Bonifae. 0°: 96,0066| do. St.⸗Pr. 0 40,606 
Donnersm. 69% 135,75b Hugo — 169,25 b 
Dorkm.St.⸗ Laurahütte 4% 136,25b 
Pr. L. A. 1% 71,706 Louiſe Tiefb. 0 63,00b 
Gelſenkch. 6% 171,25b Mk ⸗Wſtf. 6 137,50b 
Hark. Bgw. 0 130,008 Oberſchleſ. 2½ % 84,750 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Berg. Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 
3. A. B. 3½9% 101,80 b Iwangorod⸗ 
Cölu⸗Miud. Dombrowo 4½% —,— 
4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,40b 
Magdeburg⸗ | 6 


0 


He 


Halberſt. 73 40 101,500 
Magdeburg⸗ 
Leipz. Lit. A 
do. Lit. B 
Oberſchleſ. 
Lit. D 3½0% 


ee 


1379 
„ % 


4%102,606 
4% —,— 


Mosc. Rjäſ. re 
9% 103,750 


do. Smol. 5 
Orel⸗Griaſy 


do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 40 101,705 

Starg.⸗Poſ. 4% —— 9 Sl. 4% 101, 8006 

S 1 3½ 50 100,896 Niaſchk⸗Mor⸗ 

0 dw. 4% 99,40 gar. 5% —,— 
4, S. 4% Beer Im Ile 

do. conv. 5% —,— Teresvol 5% —.— 

Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 

Chart: Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —,— 

Gr. R. Eiſb. 3% —,— Wladikawk. 103.100 


Jelez⸗Orel 59% Zarsk. Seo 50. 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten debe 
Altdaumm⸗Colberg . 4125,10 
Marienburg⸗Mlao ka 99 . 40 124, 10be 
Oſtprermziſche Südbahn 119,508 


Eijenbahn-Stamm-Mftien, 


Bauk⸗Papiere. 


Eutin⸗Lib. 4% 63,75b Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1893. | Dividende von 1898. 
Frkf⸗Gütb. 4% 95,1006; Dux⸗Bdbeh. 4% —,— Bank f. Sprit Disc. Com. 8222,60 
Lüb.⸗Bich. 4% 152,250 B Gal. C. Odw. 5% 110,750 6 u. Prod. 3/5 78,006 |Dresd. B. 8% 166,500 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 187,20b Berl. Cſſ. V. 4% 127,800 Nationalb. 6% 14,25b 
wigshafen 4 119,250 It. Mittmb. 4% 94,30b do. Holsgeſ. 4% 160,0 0b Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ . Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 133,400 ) 
Mlawka 4% 35806 Mosk. Breſt 3% —,— Bauk 6½09% 117,90b Pr. Centr.⸗ 0 
Mckb. F. Fr. 4% —,— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5¼% --,— Bod. 9½ 184, 80 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowjtb. 59 145,30b Deutſch. B. 9% 196,60b Reichsbank 6,20% 160,006 
Su 586106000 . B. 910 4% 150,250 Dtſch. Gen. 5% 121,75b 0 5 
Oſtp. Südb. 4 100,00 0 Sdöſt. (Ob.) 4% 46,756 5 
Saalbahn 4% 53,206 Warſch.⸗Tr. 590 116,250 Gold⸗ und Papiergeld. 
Starg.⸗Poſ. 4½% —,— do. Wien 4% 286,75b [ Dukaten per St. 9,698 Engl. Banknot. 20,406 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— Souvereigus 20,386 Franz. Banknot. 81,150 
20 Fres.⸗Stücke 16,230 B Oeſter. Banknot. 168,60 b 
Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Not. 220.050 ' 
Juduſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
Bredow. Zuckerfabr. 39% 65,00 0 Harb. Wien Gum. 206 319,00 bc Reichsbank 3, Lombard Cgurs v. 
=} Heinrichshall 6 129,606 L. Löwe n. Co. 20 409,00bG 3½ bez. 4, . 
28 Seppoldshall 3½% 945066 | Maadeb Gas⸗Geſ. 6⸗%% 119, 1000 Privatdiscont /b. 21. Jan 
Oranienburg 6% 171 00 b | =, Görlitzer (eon.) 10% 216,00 bG an, 
E do. Str. 6%171.0068|E] do. (Lüders) 8%185,0066 |Aftedam 8 T. 2%) 169,408 
2 Schering 1590 293,00 S — —.— o. 2 M. 2½9% 168,200 
S Staßfurter 11 196,50 0 [ Halleſche 28%380,756. Belg. Plätzes T. 2½% 80,198 
S) Union 8% 130,500 Sl Hartmann 7 168,600 do. 2 M. 2½% 80,6505 
Brauerei Elyſium 3% —.— [ Bon. conv. 4½0% 81,606 London 8 T. 2 % 20,4150 
Möller u. Holberg 0 3,506 2 Schwarzkopf 12½ 9% 26, 0 bc do. 3 M. 2 % 20,336 
P Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— St. Vule. L. B. 690139, 0b Paris 8 T. 2 % 81,006 
P. Prov.⸗ZJuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Llond 0 107,70b | do. 2 M. 2 % 80,75 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 234,00 b Wilhelmshütte — —— [Wien, ö. W. 8 T. 4 9% 168,30 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 119% 189,806 do. 2 M. 4 % 167208 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement? ò % 89,100 Schweiz Pl. 8 T. 3 % 80,900 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½½ % —,— Stralſ. Spielkarten. 6% 131,00 B Italien Pl. 10 T. 5 % 77,606 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 121/2%300,006B Petersburg 8 T. 45770 219,350 
Dauziger Oelmühle — 109,00 0 Carlsr. Pferdebahn — 140,106 do. 3 M. 4% 


Deſſauer Gag 
Dynamite Truſt 


— 


10% 199, 2506 Stett. Pferdebahn 
10% 148,10 b N. Stett. D⸗Comv. 0% 77.300 


390111, 50bG | 


Stettin, den 12. Mat 1895. 


5 5 itz 9 5 l Das Bureau der 5 6 * 6 
An unſere Mitbürger! Haushaltungs-Pensionat Gothaer Lebensversicherungsbank RONCEGNE 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wende 
h n wir uns au x 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner in ' befindet ſich vom 1. Juli er. ab blen went et Mineralwasser een, 
empfohlen von ersten medicinischen Autor üten 


Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel . leitet NI 8 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schult 155 Been = Schwieger, ei , M 91 i nd anz den bei ärztl, Vorschrift bei: 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur Fi Gründliche, praktiſch i König 3 Albertſtraße Nr. 88, parterre, e e rn Nerven- 


men. raktiſche Anleitung in der Haus⸗ 5 1 0 
e cup eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernd haltung: Kochen, Woſche Handarbeit, Schnei⸗ am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. $ u. Frauenleiden, Malarla ci 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo hoffen weir dern. Fortbildung in Sprachen, Muſik, Malen, 5 f , Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. i „Turnen. Penſion jährlich 550 Mark, Mein Centralbureau befindet ſich vom 14. er. ab in meinem Hauſe Depöts in Ang el = 

(Südtirol) 


Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes me Proſpekte durch die Vorſteherin. T 
BEE gr. Laſtadie Nr. 61, 1 Tr. r. Bad Roncegno 


1 iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
,,,, Wie, DECHDEN EN Mein Expeditionsbureau bleibt auf Boden IV des Central⸗Güterbahnhofes astunden v, Trient ander Minerai., Sohlamm- 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassereur, 


nehmen. 


Kirchliche Anzeigen 


Das Komitee für Ferienkolonien und zum Sonntag, den 27 Juni G2. Tinta). unverändert beſtehen. 5 at Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Speiſung armer Schulkinder. Am Ei Ur dreh ee bl: (Beichte S J. M. Böhm, Spediteur der Königl. Eiſenbahnen. Seehöhe 535 2 en 1 de 115 e: 

Ä 8 72 2 r Predigt u. Abendmahl: eichte Sonn⸗ „ 656. würzige, vollständig staubfreie, trockene 
Erblaudmarſchal Graf u. Emmeingemema, . 5 5 10 N 1822. Curhaus erste 


abend Nachm. 2½ Uhr) Herr Paſtor de Bourdeaux. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ U Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder 


hr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) . e — 2 1 ; II schöne Aussicht auf die Dolomiten. 200 Fremden. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. L IBel S . gue S zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. Ueberall 


Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. Mrostn, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzieurath Selalustovv, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Saui⸗ 


tätsrath Dr. Bramd. Kaufmann Karl Fried- 0 i 
ich IB. . eu 5 5 Jakobi⸗Kirche: = elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis 
Del, re lane een e en ge Tr. Salpio um 8, Uhr. befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung“. enter eee Ausflüge, Saiso 
at: Ober⸗Regierungsralb Sehrelber 05 Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. f 5 x 00, |Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
„ Nektor (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) — e Bade- Direktion in Roncegno, 12 
; 


Schmeider. Kaufmann Eresselt. Chefredak⸗ 
teur WWIAennamm- 5 


Verdingung von 350 Stück kiefernen Telegraphen⸗ 
ftangen am 3. Juli 1895, Vormittags 11 Uhr. late 
hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Telegraphenſtangen“ au das Rechnungs⸗ 
bureau, Stettin, Lindenſtraßße Nr. 18 II bis zu 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
110 fiese ne dn 1 5 gegen poſt⸗ und be⸗ 

ellgeldfreie Einſendung von 5 baar bezog: 

Stettin, den 19. Juni 1895 N 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. ee e 2 5 
ee ee er Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit Kochſchule 75 


Auſtalt.) 5 e 5 des 5 
g . gt, men e A. Wilbrandts Hater und S eee 
eſt für Afrika. Predigt: Herr Paſtor Römer aus] e | g 0 f * 40 RR . 5 
Renſekow. Miſſi i 5 er Superintendent V b Am 1. Juli beginnt ein Kurſus von einem Mon 
960 pe Ei Sara, = Superintende vz: ꝗ é... ͤ , ater und hehe N + 50 EU, Unterricht täglich. Preis des Surf 
1175 Jo haunis⸗Kirche: v Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. m . > 

b 2 Im Juli beginut ein Einmache⸗Kurſus von ſech 

Be ED ano I 209 Unterricht Zmal die Woche. Preis des Kurſt 
O Ab 


a nr en a probe Nummern mit dem Yang Der Neuen Wilbrandtſchen Erzählung 20 
0 5 Beie | Anmeldungen und Näheres in der Kochſchu le, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ſenden auf Verlangen gratis und Franko die meiſten Buchhaudlungen ſowie direkt: f 
— Vekanntmachun ekan nt: b —— Herr Prediger Silex um 2 Uhr. : * 1 int — — — 
nachung. Peter, und Paulskirche: Die Verlagshaudlung: Ermst Heil's Nachfolger in Leipzig. I 
Der folgende 2 Herr u 36 EN 5 ei a Abendmahl) i \ 
Nachtra kach der Predigt Beichte u. Abendmahl. JJC! TIRTRITTENFÄTTR FFF 1] 1 1 
zu dem Statut der Spree 15 Kreiſes Randow an 15 tende Daft um 3 ihr. Herr Paſtor Paul in . | a 5 ne 
doll 15, Dezent 4880 onutag und Montag Aben yr: Herr Paſtor Pau B 4 ST: 4 2 el A I Buchdrucke 
. — 18890 oder Herr Paſtor Schwarz. 8 e e 
Im 8 31 bülber den Wort Sn fi 1% ne a Neuſtadt (Bergſtr.): * A E 1 9 © 1 2 ER 
8 iter d rte „bemeſſen“ iſt fo orm. 9 N „5½ Ul ltesdienſt. 8 5 
gelder Zusa einufgen: e e ee ee e OleaimaDı Solbad und bewährter klimatischer Curort. | Sonntag, den 23. Juni er. in 
Insgeſondere ift das Kuratorium in den unter] Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges N) Finkenwalde (Cafe Stettin): 
a bezeichneten Fällen befugt, Oypothefendarlchne | _ Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): schützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ N 
mit Tilgungszinſen unter der Maßgabe zu ge: Herr Prediger Berg um 4 Uhr. walde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Eleckrieität Johannis-Fest. 
währen, daß der Schuldner neben den Zinſen Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 
noch einen beſonderen zur allmähligen Abbür⸗ Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 11893 Gebirgs ⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzle Ir. Weihl, |; Abfahrt präcise 7½ Uhr Morgens per 
i au le 9905 von Herr e n 1 i ba Dr. Wallstab, i letzterer Beier einer Kur- und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte N) Extradampfer „Frieda“ und „Bertha“. _ 
mindeſteus ½% des angeliehenen Kapitals Beringerſtr. 77, part. r.; und nähere Auskunft durch die | en an 
jährlich zahlt. Die gezahlten Tilgungsraten] Um 10 Uhr Kindergottespienft- b . a Bade Ver wa ltung. % 1 0 5 
werden für den Schuldner auf einem beſonderen] Um 6 Uhr Vereinigung jung. Mädchen u. Dienſtmädche. . ñĩxt — ͤ ů— ³ ʒꝶ́ U—imn . 0 5 
Konto gebucht und wie die Spareinlagen dem Sonntag, Dienftag en Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: N Be ) Der Vorstand. 


Schuldner verzinſt. Erreichen die angeſammelten Herr Stadtmiſſionar Blauk. 

Tilgungs raten, einſchließlich der gut eſchriebenen Anther⸗Kirche (Oberwiel): 

Zinſen, den Betrag des Darlehus, fo iſt der] Herr Paſtor Redlin um 9 Uhr. 

Schuldner von ſeiner Schuld⸗Verpflichtung ent | Nachm. 2 Uhr Lindergottesdienſt. 

bunden, außerdem ſteht ihm das Recht zu, Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

wenn der angeſammelte Tilgungsfonds den] Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirten Kuaben. 
zehnten Theil ſeiner Darlehusſchuld erreicht, Lukas⸗Kirche: 

einen gleich hohen Antheil ſeiner Schuld im] Herr Paſtor Homann um 10 Uhr 


Araufen-Uuterſtätzungs-Nund 
der Schneider. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Mit 
Ferdinnnmed Gebel ant 20, d. M. geſtorben 


— ——— —jfä—ẽ— N 


Grundbuche löſchen zu laſſen, jedoch verbleibt (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 2 Se . re, 

f Je li ee be neee 
er auf dieſem Wege erworbenen eigenen Hypo⸗ ethanien: 111 ei ’ — 
thek des Schuldners, Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. Um rege e an der Leichenfolge bittet 


r Bevollmächtigte? 
Max Heyden. . 


0 0 8 
onder fahr te 

= Sonntag, den 23. Juni: 5 
I. Nach Swinemünde per Dampfer 
EHE „Stettin“. i 
Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Nach 
II. Nach Misdroy per De 
„Pr. R. Victoria“ 


Die Sparkaſſe ſelbſt wird bei pünktlicher Zah⸗ 2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
lung der Zinſen und Amortiſationsraten Amor⸗ Nemitz (Schulhaus): 
fiſakions⸗ Hypotheken überhaupt exit kündigen, Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
ſobald fie ihren Geldbedarf nicht durch Kündi⸗ Salem (Torne: 
gung anderer ohne Amortiſation ausgegebenen Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. 
Hypotheken⸗Tarlehne zu decken im Stande iſt. Nachm. 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier: Herr 
Der heute beſchloſſene Nachtrag ſoll mit dem Prediger Behrend. 8 
1. April 1895 in Kraft treten. Kicche der Kückenmühler Auſtalten: 
Stettin, den 22. Dezember 1894. Herr Vikar Mahlendorff um 10 Uhr. 
Der Kreistag des Kreiſes Randow. Sem eh a 
gez. vom Manteuffel. Gamıp. Mach der Predigt Beicht 
7 = gt Beichte und Abendmahl.) 
C. A. Dittmer. Kluge. Herr Prediger Kuack um 2 Uhr > 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Stettin, den 18. April 1895. Herr Wat Ne a 3 cn Abfahrt 6 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Naar, 
Der vorſtehende 2. Nachtrag zu dem Statute Sa Fa 94 050 ek Meike me hen! Fe Preis I. Pl. % 3 —. II. Pl. 4% 1.50 hin u. Mt 
e. Soartafje 180 e nen i Nach 2% Une eee um. 1 Kr _ FF Brecumlich. | 
et ird hi ät Luther⸗Kirche (Zünchow) : 1 . . En | | 
en 155 1 8 ar Herr Vikar en 10 ne 2 Für I Mt. 80 Pf. Fürs ar MT. Rixtradahrtei 
doch ſoll derſelbe mit Rückſicht au 34 des ch d edi i Ab Stoff zu einer eleganten 3 Meter 10 ctm. 313 
Statuts erſt mit dem 1. Juli d. Is. in Kraft Herr Malter Big an 7 8 e 5 ee eee in allen Farben zum Mode⸗Buckskin nach Pölitz U. Meſſen 9 1 
treten. a Pommerensdorf: ee | Strapazier Anzug J Izueiwem hübschen Anzug gar am Sonntag, den 23. Juni. ei 
au 2 ner 5 ee 8 di = N = = = „ 8 8 
1 8 „ Be e ee f Fur e Mart Für 9 mr. 50 Pf. Für 15 det. 80 ff. I. Stettin⸗ Pöl. 
Siegel.] Staatsminiſter { 175 5 tr Cheviot, 3 Meter J. Mtr. hochf. Namm⸗ Von Stettin: Von Pblitz: 
5 ez. von Puttkamer. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. N braun, blau od ſchwarzf] SantafieeCHevist || garn ⸗Shevſot 11⸗%è Uhr Nachts. 6¼ Uhr Morgens. 


zu einem Anzug 3. Promenade Anzug zu einem Salon⸗Auzug II. Stettin⸗Meſſenthin 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 


Im ugnſtaſtr., S 2. 1. Oft. 4 St. ui recchl. Aub. 


i aß 8 34 des S ae on 1 en 
9 des Statuts hiermit zur öffentlichen Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chyiſto, 
5 = Roſengarten 22/23, 2 Tr. | : 


TS * a 8 7 ; 1 
Das Kuratorium Nachm. 3 Uhr: Herr Prediger Haucke. N Far 4 238.80 Pf. 6 Meter Iiir 6 Af. 5 Mir Damentuch 9½ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. Nleiberfteff f. ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm. 1 a Abend 190 u: Abends. 
- *g%/, Uhr Abends. „Une? or ae 


Die Beerdigung unſeres Ehven = Obermeiners 


ergebenſt ein. Der Vorſtand, mit eingeladen. Der Stab. . 
— . —— er ENTE — TEE EEE men 


— —— —— 


Stettiner Derr 


Burſcherſtr. 45, u. Badeſt., Mädchk., z. 1. 10. Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine] ſofort oder 1. Jul. Näh. part. l. 
Parterre⸗Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb.,] Saunierſtr. 10. Näh. Vurſcherſtr. 15 b. Krüger. 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. Stoltingſtr. 15,3 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
zu verm. 3. Gollmow. Stoltingſtraßßſe 97, 3 Stuben, Kammer, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk., Bdſt. Mdchſt. ꝛc., 1 Küche f. 32 u. 30 A, ſofort od. ſpäter. 
3. 1. J, od. 1.10, 1. u. 3. Etg. N. part. r. Taubenſtr. 1, Eing. Grenzſtr.,1 Tr. 3 St. u. Zub. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc, 1.10. Näh p.r Unterwiek 18, m. Küche, Eutr., Kloſet, am., 1. Okt. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnung von 4 Stuben, » 
2 Stuben. 


Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klos, ſof. 9. ſpät : 


verm. Näh. das. beim Vizewirth Köhler. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 Bellevueſtr.39, Vrdh. n. Zb, Grtub. 24. f o. ſp. 
Bergſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., m. Waſſerl., 1. Juli 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., tt | Sara 

5 723 I Breiteſtr. 34, Graboiv, u. Zub. m. Vordergart. 
zum 1. Juli oder Oktober zu] Charlottenſtr. 3, 25 4 Mb. 2 Tr. l. 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, Fuührſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 


Badeſtube, i ch 1 1115 Zubeh br Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
2 7 


Heinrichstraße 9, Vorderwohn. von 2 Stuben, 
— jährlich 700 Ab, Näheres Küche, Kloſet, Entree, J. Juli. 
daſelbſt 2 Tr. 


König⸗Albertſtr. 38, Stfl., 2 St. m. Zub., 1. Jult. 
König⸗Albertſtr. 17 m. Kab. u. Zub. f. 22,50%, 1.7. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, 4 Zimmer nebſt] Laſtadie 100 Wohn. v. 2 Stuben u. Zub., 1. Juli. 
Zub. u. Stett. Waſſerl. zum 1. 10. 95. Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr. 4 Zim., 2 Kab. u 2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. Ir. 
Zubehör zum 1. Julizu verm. Näh part. Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17-19 A 
1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. Oberwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl. 1 Juli ob, ſpät. 
Pionierſtr. 68, 4 Stuben, Pblitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtak. 
Roſengarten 62,2 Tr. 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli.] Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr. 2 Stuben, Küche, 
Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St, 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, II. 


—— 


Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern incl. Saal mit Balkon oder 
geſheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Stuben. f 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralbeizung. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗ Wilhelmstr. 
Z herrſch. Wohn, o. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen. 

Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amWismarckplag, hochberrſch' 
Wolnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Eig. leg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbög., eventl. Stall. 1. 


6 Stuben. 
0 Wohnungen d. 6 Zim 
gi gufieplah 3, mit Centralheizung. 
e 


ſebrechtſtraße 16, nahe den Anlagen, 
3 Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube, 
Mädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 

zu vermiethen. . Golimoswv. 
Rarlftr.⸗Ecke, Wil helmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim: 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt. 
Bollwerk 17, 2 Zr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. p. 3. b. N. daß, 4 Tr. 
Eliſabethſtr. 19,0 rſch. Wh. v5.4 St. Beſ. b. Alihr. 
Falkenwalderſtr. 18 (am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10 
Falkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zinimer. 
hell u. freundl., m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Grabowerſtr. 31, part, in ſchönſter Lage. 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
Hohenzollernſtr. 2, 3 Tr., in. Bdſt. . Mdchſt. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraſte 100, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 5 Stuben, Badeſt., Mädchenſl. 
und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 
pen. Näh. bei F. Gollnow, Prußzir. 1. Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn von 
Kronenhoffir. 21. 5 Stb., Kab. u. nb. ſofort. 3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
Könfg⸗Alberiſir. 99, m. Bdſt. de., 2.10. Ne. r. Kronprinzenſtr. 9, 1, 3 St., Kah. Zub., 1. Juli. 
König⸗Albertſir. 29,3. Eig. 3. 1. 10auch früs 1 Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Jult. 


„ m. Erker, Boſt., Mochſt. ꝛc. Miß. part. 5 5 Grabom, Langeſtr. 75 


Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 27%, 1. Juli. 


5 Hof, 2 Stb., 2 Kab. 
Gr. 8 chauze 6, u, Zub. zun 1. Juli. 
Unterwiek 14, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Gr. Wollwe berſtr. 56, n. Kb. u. Kch. Nh. i. Pſmt.⸗Ld. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 . zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 

bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


3 Stuben. 


Bäckerbergſtr. 40, 3 Tr., 3 Stuben, ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
Sofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Bogislavftr. 2, Cg. Saunierſtr., p. r. u. Zb. 32.94 
Bergſtr. 13, m. Kab., Kloſ., Fernſ. 1.10. Näh. pri. 


87 1. Etage, 
Deutſcheſtr. 19, 181 
Dentſcheſtr. 50,Neubau, m. Badeſt. 1.10 g früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 

zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 120, Wohnung v. 3 Zim. 


mit Zub. zum 1. Oft. miethsfr. Näh. part. l. 


„ 86, Seiten 
Bogislabſtr. 80, 


A Stuben. „it eine Wohnung von 3 Stuben. billig zu 
bermitthen. 55 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Kloſterhof 18, Hofs Tr., 14.46, au ordl. Miether. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaf. 8 

Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhauſe. 
Neueſtr. 5b, Grabow, ut. Waſſerltg., 10-15 4 


—Gperifität in Samenfleidertofen jeder Ar, große Wnswpohl, liste Breiieg. 8: - 


ü STIER Ser TE TEEN ® 22 ‚ Am ſich von der Güte u. Preiswürdiglleit unſerer Stoffe vom Einfachften bis 
Schme ider wa IAA AA EA 8 6 6 — 6 1 um Hochfeinſten durch eigene Prüfung überzeugen zu können verkange man 
S ADI a 8 Ö onne. ER laiter france el { 


2 1 5 5 : Stiftungsfest i u welße bereitwilkigst ogne Verpflichtung zum Kaufen verſandt werden. 
Herrn WW. Abs tzen en zan findet am Sonntag Sonutag⸗ den 23. d. Mts gSsfesd im e Neuefte Modebilder für Herren u. Damen gratis. 


Holzſtr 14b, 


Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle des Nemitzer Lokal bei Kotz, Gutenbergſtraße. Antreten der Ka⸗ 8 8 
Friedhofes aus fiat, Zur Theilnahme am litzten meraden um 5 Uhr Nachm. in der Turnhalle, Fichte⸗ Tuchausitellung Augsburg 5 5 Lie Mlench rue 
hrengelsit. laden wir die Herren Collegen hiermit ſtraße 3. Die Kameraden der Kriegervereine find hier⸗ ( wimpfheimer ie) 3 2 Eisſpinde, 134 em hoch, für Reſtaurant paſſen 


Geſchäftslokale. 


Lagerräume, 


Eiſenbahnſtr. 12, Lagerräume u. Remiſ. z. Auguſt. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh⸗Falkenwalderſtr. 135. 
a e 389 0 1 0 3. Auguſt. 
öuig⸗Albertſtr. 39, ſof, od. ſpät. Näh, part. r. 5 ; x 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſialt (Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., i 
Schulzenſtr. 17, 


Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. Näh. bei Moll „ Hügel. 


Obertviek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof. o. ſpät. 
Pionierſtr. 4, frl. Hofwhn. v. St. Km., Kch. m. Klos. 


Werkſtätten. 


Pionierſtr. 6, frdl. St., K., Kch., 16.4, Sonnenſ. Fal lenwalderſir, 28, fofort 


Pionierſtr. 6, Stube u. Küche, 18 %, Sounenſ.] Heinri 5 5 5 
1 5 Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. Wohnungen von 2 Stuben mi 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. zum 1. Juli zu vermiethen. iema ez. ung S — 


Pelzerſir. 16, Stube, Kammer, Kodgelab. _ Kinig⸗Aldertſir. 39, trock. Kellerei, ſof,odſpäter. Küche, Keller u. Bodenkammer 


Toß market 14 Hof hell, m Wen 16 (%“. König⸗Albertſir. 28. Tiſchlerwerkſaatt. 


Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 


Pionierſtr. 3, Werkſt., groß u. hell, 16%, Sonnenſ. Näheres im Vorderhauſe 1 T 


Sannierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Stoltingſix. 15 Stb., Küche, 1.6. Zu erft. 1 Tr. r. Schulzenſtr. 17, 


Stoltingſtr. 92. hell oße Werkſtä 0 
. Bürgftr. 5, for. Wopn. v, Stib 


Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche vermiethen. 


Wilhelmſtr. 3, m. Kab., Kch., Kloſ.,Aug. o. Olt. N. p. Näh. bei Moll e Mügel, Schulzen⸗ 
21. 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % ſtraße 
an 1 Stube. ö 


Baunıftr, 7 iſt eine Stube zu verm. 5 
5 11717 77 ui Holzſtr. 14b, Neubau, Handelskeller z. A 3 - 
Dentieheite. 50, Hintechaus, zum 1. Jun. Konig Albertſtr. 89, fo ob. ell. Nah. br |_ 21. Lentef. ff Schlaf. Breed l 


Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr., einf. Vorderſtb. zu verm. 
iſcherſtr. 16, kleine, helle Wohn. 3. 1. Juli. 
önig⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 


Handelskeller. 


5 Stallungen. i Juli Noßmarttſn. 14, With. 2 Tr, 
Pionierſtr. 3, einz. Stube, 6 %, Sonnen Nönig⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde; ſof. od. ſpät. JI. Mannf rl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77H. 


Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juli. Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


„ Kellerwohnungen. 
Breiteſtr.34, Grabow, Kellerwohn. v. Stb. u. Küche. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


n Möblirte Stuben. 


Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 


Mr Schulzwecke 


a font. ob.foir. | mehrere Zimmer geſucht. 
Meldungen an 
Rektor Pagio,. ® | 


Eliſabethſtr. 52. 


Von u nach Pölitz gelöſte Netourbill. berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Tour 

an „Touren wird anf den Zwiſchenſtationen nich 
angelegt. 


billig zu haben bei Hoffmann, Falkeuwalderſtr 18 


| lnzeiger. 


en 105 Grabow, 11 50 e von 
tube, Kam., Küche f. 11, 3, 1. Illi. önig⸗Albertſtr. 39, äfts⸗o. L 

Bnrſcherſtr. 42. f be Tews. König⸗Albertſt Geſchäfts⸗o agerk. ſof. o. ſp 
Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Fuhrſtr. 28, Pr. 14%, 1. Juli. Nah. Hth. Ur 
Grenzſtr. 11 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Hühnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb. u. Küche, f. 18, % 
Holzſtr.14b, Neubau, Wohn. 9. 1u.2 Stb. z. Auguſt. 


König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Nah. p. r. helle, trockene Kellerei, verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade x 


10 0 260 0 groß, mit Waſſer⸗ | tube, Küche und Zub. — jährli 
eitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 7 äh. Sy 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume jind 700 %. Nüh. daſelbſt 2 K 
preiswerth zu vermiethen. 


‚Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen, 
Die Wohnung Lindenſtr. 2 


zum 1. Juli oder 1. Oktober z 


Miltwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben un 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Wilhelmſtraßſe 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterha 


zu 15 bis 16 % zu sen 
bei Frau Nüske. 


Kam., Küche f. 11,50 % z. 1. Juli zu verm. 


% 
Stuben⸗ 

ee era nn. —. 

Ifrdl. mbl. Zim. a.e.9.3.0m. Roſengarten 65, 1 


1 junger Mann findet gute Wohnung 


Gr. Wollweberſtr. 20/21 iſt ein 2⸗feuft 
möblirtes Zimmer billig zu vermiethen. 
1j. Mannf.Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, UI 2. Th 
k 


Lokale. 
Misdroy. 


Ju der verkehrreichſten Gegend in Misdroh, 
Bergstraße (Poſthaus), iſt ein Laden 


ſofort zu vermiethen. 


Heinrichs. 


Roman von Emilie H 
= Nachdruck verboten. 


„Das war allerdings auch eine nette Täuſchung 
ür ihn,“ ſtimmte Birken theilnehmend bei, „den 
uker auch, ein ſolcher Ballaſt iſt nicht ohne, doch 
ätte er ſich beſſer vorſehen müſſen.“ ; 
s „Wie konnte er vorausſetzen, daß der alte Schufi 
fein einziges Kind verſtoßen und vollſtändig ent⸗ 
erben werde? Aber was konnte dieſe Geſchichte denn 
heute mit ihm zu ſchaffen haben?“ a 
Ich glaube, die Tochter iſt drüben in Amerika 
geſtorben,“ erwiderte Birken. 5 
Der Landſtreicher blieb ſtehen und 
Hand auf den Arm. 
„Die Frau des Malers?“ fragte er mit un⸗ 
ſicherer Stimme. „Wiſſen Sie das beſtimmt?“ 
2 „Ich hörte es auf dem Eiſenhammer. Man 
erzählte mir, daß der alte Bär dort oben einen 
Eukel aus Amerika erwartet habe, daß dieſer unter⸗ 
wegs auf der Strecke von Antwerpen bis an die 
deutſche Grenze in einem Eiſenbahn⸗Koupee ermor⸗ 
det und heute in dem Wiedekindſchen Erbbegräbnif 
in Thalfeld beigeſetzt worden ſei.“ 
Des Mannes Hand preßte jetzt Birkens Arm 
ie in einem Schraubſtock, ſein Geſicht war erd⸗ 
fahl geworden, die Lippen bebten krampfhaft. 
„ Er hatte zwei Enkel,“ brachte er mühſam her⸗ 
un „haben Sie ſich auch nicht verhört? — Der 
er 


legte ihm die 


75 


armer Teufel fein, weshalb ſollte man ihn ermor⸗ 
„det haben??)? Ber 
i „Hm, 2 2 2 
Papieren ehrlicher Menſchen gelegen iſt, das ſcheint 
hier der > 
„Man hat ihm feine Papiere geraubt, ah, nun 
wirds hell in mir,“ 
geiſtesabweſend vor ſich hinſtarrend. 

„Und der alte Wiedekind hatte s 
ſicht, auch dieſen zweiten Enkel aufzunehmen?“ ſtieß 
der Strolch endlich, Birkens Arm loslaſſend, 
hervor 5 

„Verſteht ſich, 
nehmen der Leiche gegenüber.“ 

Der Detektiv ſtrich ſeinen ſchmerzenden Arm, 
und ſtieg dann langſam weiter bergau, von feinem 
unheimlichen Begleiter gefolgt. Nach einer Viertel⸗ 
ſtunde lag das Haus des Sonderlings vor ihnen. 
Sie blieben ſtehen, um eine Weile ſchweigend zu 
betrachten. 2 

„Ich möchte wohl wiſſen, ob dem Alten dort 
daran gelegen iſt, den Mörder des armen Jungen 
zu entdecken,“ ſagte der Strolch halblaut, als Birken 
den Rückweg antrat. £ 

„Ganz gewiß ift ihm daran gelez en, er will ſich 
dazu, glaube ich, irgend einen Detektiv aus Berlin 
verſchreiben.“ 

„Hat man denn gar keine Spur? — Der 
Schaffner müßte doch wiſſen, wer mit ihm zu⸗ 


en 2“ 


ſammen im Koupee geweſen iſt.“ 

„Er ſoll auf der letzten Station ganz allein ge⸗ 
weſen fein. Dazu war's in der Nacht und bei 
einem heſtigen Gewitter.“ ; 

1 195 das Verhrechen ſchon mice vor⸗ 
5 ! Pd etzten Strecke geſchehen fein,” rief der Strolch i 
ikaner, ich glaube es wenigſtens, ſoll ein heſtiger 1 0 | | 1 muß aus 


Schlafmützen beſtehen, font hätte der Schaffuer 
5 8 mnwohl eine beſtimmte Ausſage gemacht.“ 

es giebt doch auch Leute, denen an den 
Lieber!“ verſetzte Birken lä ö 1 
Fall geweſen zu ſein.“ !" berſetzte Birken lächelnd, „ich ſehe, da 


2 2 


murmelte der Strolch, wie] daran zu finden. 


wirklich die Ab⸗] Was wollen Sie, ich bin ein unabhängiger Mann 
und Kinder habe ich mein Lebensſchiff 


das beweiſt doch auch ſein Be⸗ Vergnügen in der Welt umher.“ 


garre anbot. 


um es würdig zu genießen. 


fehlt. 
jeder reichgewordene Hausknecht iſt ihnen über. 


ſehen, wie?“ fragte Birken. 


Vergangenheit, mein guter Herr! 


„Die dortige Pelizei muß aus Mörders 


„Das iſt wohl doch zu voreilig geurtheilt, mein 


die rüthſelhafte Geſchichte Sie ſehr intereſſirt und Strolch fort 
leugne es garnicht, ebenfalls ein gewiſſes Intereſſe mit einer hochmüthigen Kopfbewegung, 
> Es würde mir die Langeweile 
vertreiben, dem unheimlichen Räthſel nachzuſpüren. 


ohne Familie, — mit ſolchem Ballaſt wie Frau 
nicht be⸗ 2 9 895 
ſchwert. Ich bummle im Sommer zu meinem] merkte Birken humoriſtiſch. 


„Ein ſolches Bummelleben laſſe ich mir gefallen,“ 
knurrte der andere mit einem prüfenden Seiten⸗ 
blick auf Birken, der ihm jetzt freundlich eine Zi⸗ 


„Merci,“ den Glimſtengel verſchmähe ich nicht, 
fuhr er fort, ſich mit dem dargereichten brennenden 
Streichbolz die Zigarre anzündend. „Ja, ja, das 
Leben iſt ganz hübſch, wenn ee vielen Jahren freilich — hm, da konnte ich auch 
aa ee e ee ee e e e de dend de A 
Bildung, Talent gelten nichts ohne Geld, Kunſt iſt? — In Amerikal — Als das Schickſal 


„Sie haben auch wohl mal beſſere Tage ge⸗ 


„O ja, lang — lang iſt's freilich her, — und will die Hand nicht mehr pariren. 
man verwindet es nie ganz. Doch laſſen wir die theil, den wir Europa nennen, iſt doch noch der 
„ mein | Wir ſprachen erträglichſte, die 
von dem Mord im Eiſenbahn⸗Koupee, die Geſchichte müßten von unſerer Karte vertilgt werden.“ 
geht mir nahe, weil — na, weil ich die Mutter 
des jungen Mannes gut gekannt. habe. Hätte ich zu haben,“ bemerkte Birken, der keinen Zweifel 
das nöthige Geld, dann wollte ich der Fährte des mehr hatte, wer dieſer ten Feern war. 
wie ein Indianer nachſpüren, und ich 


geſchweige denn große Männer geprauchn. Bie 
werden mir glauben, daß ich beides wae “ 

„Unzweifelhaft “ : ee 

„Gut, ich errang auch Erfolge, natürlich, Konnte 
fte aber nicht behaupten, weil ich ein Gentleman 
und kein Charlatan war.“ ö 

„Das begreife ich,“ ſagte Birken mit einer 
harmloſen Miene, „ſagen Sie mir aber nu 
Herr ten Feern, weshalb Sie in Ihrer Jugeliß 
Aufſeher im Wiedekindſchen Eiſenhammer 7 
weſen find, wenn Sie ein ſolcher Künſtler waren?” 

„Habe ich Aufſeher gejagt?" verſetzte der Strolch, 
den nichts zu verblüffen ſchien, „das war falſch, 
ſieber Herr! — Ich war eine Zeit lang Buch⸗ 
halter des alten König Wieking, jo nannte man 
ihn damals im Scherz, weil er von dieſem einſt⸗ 
maligen Heidenfürſten, den die Geſchichte Witte 
kind nennt, abſtammen will, und nahm dieſe 
Stelle nur aus reiner Aufopferung für meinen 
Freund Northof, welcher ſich in die ſchöne Ilſe 
Wiedekind verliebt hatte, an, um ihm dort die 
Stätte zu bereiten. Ich habe es nachher bereut, 
weil er mit ihr eine Niete gezogen hatte.“ 

„Ach, fo verhält ſich die Geſchichte,“ rief Bir⸗ 
ken, „ja, wer alles vorher wiſſen könnte, dann 
bliebe manches auf Erden ungeſchehen. Nun be⸗ 
greife ich aber auch das Intereſſe, welches Sie 
an dem Tode des jungen Northof nehmen.“ 

„Nicht wahr? — Es iſt mir juſt, als hätte 
man meinen eigenen Sohn ermordet.“ 

„Sie ſagten vorhin, daß Sie den Mörder 
packen würden, — haben Sie denn einen be⸗ 
ſtimmten Verdacht?“ . 


FFortſetzung folgt.) 


wurde die Kanaille packen, fo wahr ich ten Feern 


heiße.“ | 

„Sie find wohl ein Holländer, Ihr Name —“ 

„Ich bin ein Belgier,“ unterbrach ihn der 
Strolch, den wir fortan ten Feern nennen wollen, 
welche 
Birken ein Lächeln entlockte. „Meine Wiege ſtand 
in Brügge, dem Wohnort Jan van Eyck's, der 
Ihnen jedenfalls unbekannt ſein wird.“ 

„Na, perſönlich haben Sie den großen Maler 
Jan von Brügge auch wohl nicht gekannt,“ be⸗ 


7 


„Pardon, daß ich Ihren Kunſtſinn zu niedrig 
geſchätzt habe,“ rief ten Feern mit einem 
unangenehm klingenden Lachen. „Sie verſtehn 
am Ende was von der Malerei?“ 

Nicht der Rede werth, intereſſire mich nur 
dafür. Aber Sie ſind am Ende ein derartiger 
Künſtler, Herr ten Feern?“ 

Dieſer zuckte die Schultern. 

„Das iſt vorbei, — tempi passati, — vor 


1 


“a 


mich an jene Küſte warf, da war's vorbei — da 
wurde ich Konzert⸗Maler, machte die fogenannten 
Cilbilder, um nicht zu verhungern, und ſeitdem 
Dieſer Erd⸗ 


andern taugen keine Bohne, 


„Sie ſcheinen dort ſchlechte Erfahrungen gemacht 


„Bah, man kaun dort nicht einmal anſtäudige, 


ge: = | Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 5 
— — Thüringische 


| 8 Bauschule Stadt Sulza € 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
\ b) Fachschule für Tischler. 
Re Staatliche Reifeprüfungen 


Prixal-Capitalisten 
bestellt Probenummern der „Neuen 


Börsenzeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versand gratis und franco. ö 


SE 


Lehe — 


Sonderfahrt nach 
Swinemünde == 


f per Salon⸗Schnelldampfer 

7 7 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens © Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abendd 6 Uhr. 


F n I * h is e: 
J. Cajüte 3,00 %. 


f II. 11 150 
Swinemünder Dampfſchifffah rts: 
8 Actien⸗Geſellſchaft. 


nn 


N Sonderfahrt 
vielſeitigen Wnuſch fährt Dpfr. Nisdroy, 
Sonntag, den 23. Juni, 
bei ginftiger Witterung nach = 
nemünde u. zurück. 
ahrt von Stettin: A’ Nachmittags. 
ieffahit von Swinemünde: 75% Abends. 


ſahrpreis hin und zurück 2,00 % 
5 5 ö J. F. Beneumlich. 


Sonderfahrt 
ns Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 


1 28 
„Swimemünde‘e . 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 

ö Fahrpreise: 
J. Cajüte 3,00 % 
II. Cajüte 1,50 „ 


Swinemünd. Dampfſehifffahrts⸗ 
8 Actien⸗Geſellſehaft. 


nach Swinemünde m. zurück | 


am Sonntag, den 23. Juni, 
per Dampfer 


. a 
„Demmin“. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk & Us Vorm. 


Rückfahrt von ee 6 1090 Abends. 
Fahrpreis hin und zurü „50. 
; au 7 Joh. Trendelemburg. 
amilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Falkenberg [Stettin]. 
errn Herde [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 
chmidt Charlottenburg]. Herrn Albert Frenck Berlin!. 
Verehelicht: Herr Hermann Müller und Frau 
arie Müller geb. Dierling J Stralſund l. 
Geſtorben: Herr Julius Hoffmüller [Seeberg. 
Herr Johannes Zühl [Stargardl. Herr Georg Neu 
maln Powunden]. Herr Frdr. v. Normann [Greifs⸗ 
dl. Herr Eruſt Reiniger [Stettin]. Frau Marz 
garethe Schultz geb. Erich [Swinemündel. 
; Fe Schröder, Leſchen⸗Commiſſar, 
ſupfiehlt r mie n ld e über⸗ 
ümmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 5 
un 5 = Bellevueſtraſſe 13. 
beides ſo gut wie neu 
7, h. O. Klauss. 
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1 mah. Garnitur 
r bill. au verk.. 


Wandteller 
Uunterſätze, 


bemalt und unbemalt, 
empfehlt | 
R. Grassmanit 
Kohlmarkt 10. 


Bad Polzin. 


kohlenſäurereiche Stahl⸗ 
Kuürzeit vom 15. Mai 
zuſtänden, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Peuſion inel⸗ 
9 Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. f - 


U 72 0 

Natürliches 

16 goldene Medaillen 
und erste Preise. 


Neubauer e Wilke, vorm.: 8. 2 


%s 


eee eee 


® 


ort. 


Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: 
6 Aerzte am Ort. 
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5 74 1 . 8 2 2 EHER 7 
kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser 
Weltber iht! . Rofteferan t. 


Bewührt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 


= 4 
5 5 7 


= 


Jum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Perlooſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
„Re Für Herren: 
Viſttenkartenkaſ chen, Portemonnaies, 
Reiſetaſchen, Schreibmappen, 
Brieſbeſchwerer, Shatblocks. 
D. Für Damen: 


Cigarrentaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzenge, 


Photographienlbums] Toilette, Damengürtel, 
Poeſies, Handarbeitstäſchchen Plaidriemen, 
Widmungsbücher, | Beiefhalleiten, | Amoretten, 


e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, Zugendſchriſten, 
olizbüchet, CTnſchkaſten, Reiſzeuge, 
Schreibheſte, Jederkaſten, Portemonnaies 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


org? 


Bilderbücher, 
u 


von 10 
an, 


Ak: 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


% %he e,, οοο 


Recht 4 3 
Schweizer 64 A U Bash 
Fabrikat NH 
M. 6,50 


J ahrheit! 


Infolge Auflöſung meiner 
Galanterie⸗ und Kurzwaagren⸗ 
Abtheilung } 


verschenke ich 


== thatsächlich == 


Auch in römiſchen Ziffern erhältlich. 


Taſchenuhr zu 
Remontolr⸗Taſchenuhr, { Di 
werth it, hat ein vorzügliches Heng 1. ifterbl 36ſtündiges (Jeder⸗ 
mann ſichtbares) Gehwerk — echte 
ſtellbare Zeigervorrichtung — 
auch nach Ausführung ſelbſt von einer ſehr. chen 
uhr nicht zu unterſcheiden. Für richtigen Gang leiſte ich 3 Jahre Garantie. 
Alle dieſe 20 — practiſchen — ſollden Gegenſtände zuſammen 
mur Mk. „50. ae 


1 Prima Remontoir⸗Taſchen⸗ 3 Donble Chemiſett⸗Knöpfe, 

uhr, genau gehend mit 3j. Garant, 1 Double Kragenknopf, i 
3 feine goldimit. Uhrkette, I hochf. Cravattennadel, \ 
2 elegantes Berloque, 1 goldimit. Damen⸗Broche, 4 
A moderne Cigarrenipike, 1 goldimit. Ring m. Ebelit.imit,, ' 
1 gut. Soling. Taſchenmeſſer, I Alum. Bleiſtift mit Mechanik, 
2 Double Manſchettenknöpfe 5 Stck. Erſatz⸗Bleiſtifte, paſſ. 

mit Mechanik, zu demſelben. 

Wer alſo eine zuverläſſige uhr im Dienſte haben muß und die 
wirklich noch nie dageweſene Gelegenheit, — 19 chöne — nütz⸗ 
liche Gegenſtände unbedingt noch geſcheurt zu erhalten wünscht, 
beeile ſich, jofort zu beſtellen, da der Vorrath vorausſichtlich nur elnige Tage 
dauern wirb. Der Verfand geſchteht wohl nur gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages, ich erkläre aber öffentlich zur Sicherheit der P. T. Be · 
steller, daß für nicht Zuſagendes den erhaltenen Betrag baar zurückſende. 


6. Schubert, Uhrenfhriks-Depot, Berlin W., 


Leipzigerstrasse 115. 5 


De 


Warnung! Die Art meiner originellen thatſ f 
Wahrheit beruhenden Reclame wird bereits vielſeitig in nulauterer 
Weiſe nachgeahmt. Meine als ſolid bekaunte Firma bürgt für 
die Reellität der angebotenen Waaren. Wer alſo vor Schaden geſchüßt fel 

t. 5 = 


wil, merke ſich meine Firma G. Schuber 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Steitin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ER Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗„ Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
bis 15. September. — Außerordenkliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
d Marienbad, 

Wohnung 18—36 Mark 


ersten Ranges. 


ermoetitzky, Elisabethstrasse No. 62, Stettin. 


Doo TI II III 
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2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Lahnputzemittel. 
„ aeg” 22 Neu erfunmdene, unübertroffene 
Schönheit L TCE EIN Z AHN-Ck HE 
der Zähne 


Lsanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
im Wien-. 
ir (Erfunden und benannt von 0. Sarg 1882.) 
.. Sehe mwsalstiseh auf IS eisen. — Arommtiseh erfrischend. 
£ (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 
Zu haben bei den Ansthekern, Drogwäissten etc., 1 Tube 20 Pfg. (Probetuben 10 
General- Depäts: J. Mb. Riedel, Berlin: Zahm de Die, Nürnberg. 
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FELL TLLELLLEL ZELL TS TEE REES: 


Kaiser- Wilhelm-Seect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.— 


rachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Einſend. 
b Schreyer d Co., Spediteure in Stettin. 


Dampf- u. Wasserheizungen 


aller Art für Induſtrie und Privatbedarf, in alten Gebäuden ſo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im Betrieb, liefert 


Die Fabrik für Ceutralheizungs und Lüftungsanlagen 
Richard Deerfeil, 


C h Der gs Leipzig, 


Kir 


By 


z Ber ungünſtigem Wetter im Saal, watt 
Täglich auſſer Sonntag: 


Humoristischer Abend 


der altrenommirten 
Ra 


PÜDEIDET gha 


aus dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig. - 
Eyle, Mäller-Lipart, Hoffmann, Frank, Wilſon, 


Eyle jun., Hanke. 
Direction: Wilh. Eyle, Hermann Hanke. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50 , Kinder 25 NM. 
Billets à 40 „ vorher in den Cigarrenhandlungen 
von A. Last, Pölitzerſtraße, Berg, Paradeplatz, 
Schmuhl, Kl. Dont, u. Neumann, Bismarckplatz. 
Täglich wechſelndes Programm. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung. “ Parquet50 H.) 
Pension Schöller. te Sas: 
\ * U N af 
Sorte: Auten Morgen Herr Fischer! 
5 Uhr: Großes Garten⸗Concert. 

Sonntag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungiltig.) 
Nobität! Zum 1. 9 05 f 9 5 1 

\ 3 oſſe wit Geſang u. Tanz 

Unfere Ventiers. v. Mannſtädt und Send 
Papendick— Edmund Schmasow 


vom Reſidenztheater in Wiesbaden. 
Montag: Zum 2. Male: Unsere Rentlers. 


Eiysium-Thenter. 
See Ein glücklicher Jamilienvater, 


| abend; 
Mar Leichthin — — — Director F. Gluth. 


Dienſtag, d. 25.: Der Oberſteiger. 


BEE Martin — — Herr Spielmann als Gaſt. 


9 Adolf Oster, Concordla- Theater. 


5 Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 
Mörs a, Ah. dl, 


Witterung im großen Theaterſaal! 
Gaſtſpiel der N Serpentin⸗ u. Kaleidoskop⸗ 
versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, 
Specialität: 


änzerin Fräulein 
Hedi Dallgo, 
‚Cheviotstoffe“ 
zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 


die hier allgemein beliebten Original⸗Genre⸗Duettiſten 
Stephanie & Behrens 
u. 17 Elite⸗Kunſt⸗Speeialitäten! 
letots, direct an Private. 
. Muster frei! 
Tausende Anerkennungen zum Theil 


Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 
aus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste 


Sachſen. Emilienſtraſſe 28. 
7 >= Tüchtige Schloſſer, 
; von -Denekem de Hinemseh, Prenzlau. 
Sommerpferdedecken, [ Eine tüchtige Verkäuferin 
i FR bei hohem Gehalt findet dauernde Stellung in mein 
Fliegendecken, ei hoh halt findet dauernde Stellung in meinem 
waſſerdich les Segeltuch 7 Bad) zu thun. 
= L. KHohlheiim, Stettin, 
A Kl. Dante. 12. 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen a N fie em 
N N f sit ö 1 9 8 60 ®i Seren Ay Meth. J. unſ. 
1 | 6 | ı | if 8 : ehrbuch, 4 Ab 
dolpholdschmidt II gr Marx 
Sek: und Plan⸗Fabrik, © X 
Eeldbahn- Verkauf 
wegen Betriebseinſtellung: 2000 m feſte, 1500 m traus⸗ 
portable Bahn, 18 Wagen. Aufr. sub J. T. 9430 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt ſein großßſes Uhrenlager 
Dfferive neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 % u. ſilberne Uhren mit Gold: 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
Uhren in reizenden Muſtern von 800 % 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
habe ich einen großen Poſten 14 Kar. 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren: 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300% Schwere 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 a Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
für ſchwitzende 
Füße! 
Unentbehrlich beim Marfebiren 
ind Wagners waſehbare Badeſchwamm⸗ 


Erntew agenpläne im Dampfmaſchinenbau erfahren, erhalten dauernd 
feinen Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Waaren⸗Geſchäft. Dieſelbe 
zu Mieten, Dreſehkaſten, 
heilt ſicher und ſchnell S. und 
Neue Königſtraſte 1, 3 C t .f 5 
oncertgarfen. 
au Rudolf Mosse, Stettin, erbeten. 
beſſerer Syſteme zu un ewöhnlich 
gebaute ſilberne Remonkoir⸗Uhren für 
gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
goldene Präeiſions⸗Herren⸗Uhren (Genfer⸗ und 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 
u. empfindliche 
Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl 


Arbeit. 
; 77 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Strohſäcke, 
a hat während der Sommer⸗Mogale in Misdroy (See⸗ 
Locomobilplänen 
F. Kreutzer, Moſtock i. M. 
Feruſprecher Nr. 325. 
’n 
Hugo Peschlow, 
billigen Preiſen. 
Herren von 45 % an. Gold. Damen⸗ 
36 „ herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
— —ñ— — — — 
Eine Wohlthat 
vi Mratzsch, Franenſtr. 49. 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Exira- Matinee. 
ccc 


Neues Sommertheater. 


Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 0 f . 0 i 
if Verlangen: Ein gendelter K aufmann 
Tunis * 5 oder Ach heisse Hänselmeien 
A ſ——————— ̃ f ball en.” 


